Die Dan; 
und bei all 


eee 


London, 27. Juli. (W. T.) In Chatam bra 
geſtern, als ſich eine große Anzahl von Ver ee 
veifenden nach einem Dampfer, der bei e 


brücke angelegt hatte, begab, ein Theil der Landungsbrücke 
ein. Gegen 80 Berfsnen, meift Frauen und Kinder, 


ſtürzten ins Waller. Wie viele den Tod gefunden, 
iſt noch nicht ermittelt. 

London, 27. Juli. (W. T.) Die „Daily 
News“ meldet aus Petersburg: Der Miniſter⸗ 


präfident Salisbury verlangte jüngſt nicht, ſondern 
proponirte nur, die ruſſiſchen Truppen ſollten die 


vorgeſchobenen Poſitionen in der Nähe des Zulficar⸗ 
Passes räumen, um einen Conflict zu vermeiden. 
Rußland autwortete günſtig, ſtellte jedoch die Be⸗ 


dingung, die geräumten Poſitionen ſollten nicht von der künftigen Behandlung im 
Einzelnen vertreten müſſen. Stelle ſich nach alle dem 


d das 


den Afghanen beſetzt werden. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Köln, 


vermißt wird noch der Schreinermeiſter Schulz. Die 
Abräumarbeiten nehmen vorausſichtlich noch bis 
morgen Mittag in Anſpruch. Bis heute Abend 


6 Uhr waren im Ganzen 33 verwundete Perſonen 
in das Hospital gebracht, die Mehrzahl derſelben 


hat nur geringe Verletzungen. 


Köln, 26. Juli. Heute früh 6% Uhr wurde 
Verſchüttete, der Schreiner Schulz, todt 


n 
der letzte 
aus den Trümmern hervorgezogen. Die Beerdigung 
von 7 Todten fand heute um 9 Uhr unter großer 
Betheiligung ſtatt. 


Münden, 26. Juli. Der „Allgem. Ztg.“ zus ö 
Ge⸗ Theil nahmen.“ — Stadt⸗Syndicus Zelle hob die 
urtstages des Königs abgehaltenen Feſtſitzung ſprüche hervor, in die ſich Stöcker verwickelt hab 


der Akademie der Wiſſenſchaften u. A. zu außerordent⸗ 


olge wurden bei der geſtern zur Vorfeier des 


lichen Mitgliedern derſelben ernannt: der Bergrath 
Römer in Breslau, 
bourne, der Hiſtoriker Burkhardt in Baſel, und zu 


correſpondirenden Mitgliedern: der Philologe Hartel 


in Wien, die Phyſtologen Henſen in Kiel und Kühne 
in Heidelberg, der Chemiker Fittig in Straßburg 
und der Geh. Juſtizrath Stobbe in Leipzig. 

Bad Gaſtein, 26. Juli. 


Aae des Kaiſers, mußten des eingetretenen 
egens wegen unterbleiben. Heute 


den 


haben heute der deutſche Botſchafter in Paris, 
9 . Hohenlohe, und der Kardinal v. Fürſtenberg, 
Fürſtbiſchof v. Olmütz, Einladungen erhalten. 
Konſtantinopel, 26. Juli. Der Ferman betreffend 
die 11 19 0 Neunmillionen⸗Anleihe iſt am letzten 
Donnerſtag an den Khedive abgeſandt worden. 

Teheran, 25. Juli. (Telegramm des „Reuter⸗ 
m Bureaus“.) Die perſiſche Regierung beab⸗ 
ichtigt, zwiſchen Meſhed und Sarrakhs eine tele⸗ 
graphiſche Verbindung herzuſtellen. 


Kirche von e Kögel abge⸗ 
e 8 


Herr Stöcker in neuer Beleuchtung. 


Wir haben ſchon erwähnt, daß auch Herr Otto 
Glagau, der bekannte Anzifemit, in ſeinem Cultur⸗ 
kämpfer ſich mit dem Prozeſſe Stöcker⸗Bäcker be⸗ 
ſchäftigt und zwar in einer Weiſe, die für den Herrn 

ofprediger nichts weniger als ſchmeichelhaft iſt. 
n dem betreffenden Artikel befindet ſich nun noch 
eine Erzählung, die geeignet iſt, Herrn Stöcker 
folgende in neue Beleuchtung zu ſetzen. Es iſt die 
olgende: 

„Unter den 75 „Notabeln“, welche die „Erklärung“ 
für Israel losgelaſſen hatten, befanden ſich notoriſch eine 
ſtattliche Anzahl von Gründern und Gründer⸗Genoſſen. 
Hofprediger Stöcker erſuchte mich, ihn über die be⸗ 
treffenden Perſönlichkeiten genau zu informiren, weil er 
den Umſtand bei der bevorſtehenden Dehatte über die 
Interpellation Hänel im Abgeordnetenhauſe vorbringen 
wolle. Im nächften Heft des „Culturkämpfer“ ſollte, 
auf Grund der Beilage⸗Acten zum gerichtlichen Handels⸗ 
Regiſter, die zu Jedermanns Einſicht ausliegen, eine 
Liſte derjenigen „Notabeln“ veröffentlicht werden, die bei 
Gründungen aus den Jahren 1870 bis 1873 betheiligt 
ſind. Stöcker bat mich, ihm dieſe Liſte noch vor 
Erſcheinen des Heftes zu überlaſſen, damit er ſie in der 


Sitzung des Abgeordnetenhauſes benutzen könne und ich 


willfahrte ſeinem Wunſche, weil ich damit der Sache zu 
dienen meinte. Als wir nun die Liſte durchgingen, ſtutzte 
Stöcker bei dem Namen des Rechtsanwalts v. Wilmowski. 
welcher bekanntlich ein Bruder des Geh. Cabinetsraths 
v. Wilmowski iſt. Rechtsanwalt v. Wilmowski ward 
unter den erſten Auffichtsräthen genannt bei Gründung 


des Oberſchleſiſchen Eiſenbahnbedarf und der ſchleſiſchen 
i ufſichts⸗ 


Boden ⸗Cxedit⸗Actien Bank, ſowie als 
rath des Bades Königs dorff⸗Jaſtrzemb, welches letztere 
in Concurs gerieh. Die Quelle („B. B. 
daß ſie keinen Zweifel aufkommen aachen kann. Ab 
Stöcker war die Entdeckung überraſchend. 

daß er ſelbſtverſtändlich entweder alle 


er für 


ſei, daß die „Liberalen“ vor⸗ 


aber ohne jede Bedeutur 
fordern 


ausſichtlich die Nennung der einzelnen Namen 
ihn haben könne, falls er aus irgend einem Grunde die 


Namen nicht öffentlich nennen möge. Stöcker erwiderte: 
Liſte mit ſich. Herr Stöcker hatte alſo die Lifte, aber er 
„die Namen werden in der 


„Nein, hier!“ tönte es von links. 
kann ſie 


replicirte Stöcker; 
genannt werden.“ e 
Ich werde mich hüten, ſagte Stöcker; „ich 


Ihnen aber neunen, darauf können Sie ſich ben Patte 5 


Glagau meint, durch dieſes Verhalten hätte 


er die Liſte ohne Glagau's Erlaubniß 


nicht vollſtändig geweſen, u. A. hätte der Name 
v. Wilmowski gefehlt. Als am 3. Dezember im 
Abgeordnetenhauſe der Abg. Rickert, deſſen „Danz. 
Ztg.“ in der Gründerperiode den Gründungen 
mächtigen Vorſchub leiſtete (11), die Liſte der 
„Landeszeitung“ „einer ſophiſtiſchen Kritik“ unter⸗ 
zogen und ſeine Freunde Kapp und Kieſchke zu 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
„Deutſ 


getreten.“ N 
„Herr Struve, der ſich durch ähnliche Heldenthaten 


i Lärm die Richtigkeit der Angaben heraus, 
ein vernichtender S 


g Glen habe ich bisher nicht abgegeben, vielmehr 


der Botaniker Müller in Mel⸗ 


1 Jormittag 
11 Uhr nahm der Kaiſer an dem in der evangeli⸗ 


aiſerlichen Tafel 


antiſemitiſche Bewegung unterſchrieben hatten, eins, 


Bewegung unterſchrieben 
Stöcker wiederholt aufgefordert, die Namen zu 


er nicht einmal mitgewirkt 0 
Dr. Werner Siemens, der weltbekannte Electriker 
habe lediglich aus Gefälligkeit für einen Verwandten 
bei der Begründung einer Maſchinenbauanſtalt⸗ 

Actiengeſellſchaft milgewirkt und 
ausdrücklichen Bedingung, 
Gründergewinn gezahlt werde. 


Z:.) iſt jo koſcher, 


Ich betonte, 
3 Namen nennen | 
müſſe oder gar keinen, daß eine allgemeine Bemerkung 


gegeben! 
würden, und daß die Liſte überhaupt keinen Zweck für a 


kam nicht damit heraus. Als die Linke rief: „Namen!“, des Volkes abgegeben wurde. 


Preſſe; u 
nicht gelingt, ſich zu rechtfertigen, jo it zwar keine 
1 ft an ihm entdeckt, der bekannte 
Charakterzug 1 e e anlangend, 
N in grelle Beleuchtung geſetzt. 
ſich Stöcker „tiefer und tiefer hineingelegt“, „Um . chung geile 
ſich einigermaßen aus der Affaire zu ziehen“, ie i 
an die 
„Deutſche Landeszeitung“ zum Abdruck gegeben. 
Aber die in dieſer Zeitung veröffentliche Liſte wäre 


neue Eigenſcha 


1 Berliner Fabrikat aus der bekannten 


Nen 
7 * 1 . { 


erſcheint 
ſtalte 


reinigen ſuchte, rief Stöcker, „Die Lifte der! 
f chen Landeszeitung“ iſt nicht meine 
Liſte!“ (hört, hört!) Stöcker gab noch einige Erz 


klärungen, in denen er einen kläglichen Rückzug an⸗ 
Dann heißt es: 


einen Namen gemacht hat, nahm daraus Veranlaſſung, 
gegen 


Stöcker die Anklage der „Verleumdung“ und 
„anßergewöhnlichen Feigheit“ zu ſchleudern. 
ſchrieb mir am ſelben Abende: „Das ging heute Nach⸗ 
mittag im Abgeordnetenhauſe ſchlimm her... Nun gilt 
es parlamentariſche Ehre und Eriftenz. 


zu liefern, und bitte Sie nun herzlich, Ihre Angaben 
noch einmal mit Rückſicht auf die Rickert ſchen Einwürfe 
zu revidiren. Eile iſt Noth. Ich bitte beſonders, die 


Quellen nachzufehen und dabeizuſetzen. Ich werde ja hei 
im Hauſe auch die Namen im 


ſo wird 
ſein.“ — Hofprediger Stöcker 


chla 
i : Gründer: 


erhielt von mir einen Bürſten⸗Abzug der 


25. Juli. Unter den Trümmern der | Lite, die für den „Culturkämpfer⸗ bereits geſetzt war. 


beiden eingeſtürzten Häuſer ſind ſeit heute früh 
7 Uhr weitere Perſonen nicht aufgefunden worden, die 
die Hunde das Wild, kleinlauter. (22) 
erwartete man 


Er ſchien entſchloſſen, nun doch die Namen öffentlich 
zu nennen, und ſofort wurden die „Liberalen“, 
ihn bisher gehetzt und geſtellt hatten, wie 


Stöcker werde vor der 
ordnung das Wort erbitten, und die Liſte der Gründer 


Etats⸗Berathung, zum 
Tiſch des H 


gegen, daß er nur von „ſchlimmen Gründern“ gere 
habe und erklärte: „Ein ſittliches Verdict in einzel 


eſammt⸗Zuſtand jener Tage als einen „Hexen⸗Tanz 


das goldene Kalb“ bezeichnet, an welchem die Ein 


€ 
meinte wörtlich: „Herr Stöcker greift hart an, ſchl 
und wenn ſich dann Efner beklagt, ſo m 
er nur, in chriſtlicher Liebe den Anderen 
mahnend, geſtreichelt habe“ Auch die Liſte, we 
Stöcker jetzt auf den Tiſch des Hauſes legte, war und 
ſtändig; ſie enthielt, wieder aus „Schonung für Ander 


nicht den Namen des Rechtsanwalts v. Wilmowski. 
Was Herr Glagau über die „Danziger Zeitung“ 
und deren Verhalten den Gründungen gegenübe 
0 Die geſtern Abend be⸗ 
abſichtigte Spazierfahrt und die heutige Morgen⸗ 


ſagt — darauf näher einzugehen haben wir mi 
nöthig; unſere Leſer, die unſere Haltung kenn 
wiſſen allein, was ſie darüber zu denken habe 
„Was die „ſophiſtiſche Kritik“ der Gründ 
ſeitens des Herrn Rickert betrifft, jo haben wir n 
parlamentariſchen ee daraufhin 
ſehen. Der Sachverhalt war demnach folge 
„Am 22. November hatte Herr Stö 
hauptet, daß mehr als der vierte Theil 
Männer, welche die bekannte Erklärung gegen 


zwei⸗, ja ein Dutzendmal in den Gründerjahren 


theilgenommen haben an dem Hexentanze ums 
goldene Kalb. 
nachher von den Abgeordneten Rickert und Virchow, 
welche auch die Erklärung hal die antiſemitiſche 


Sofort während der Rede und 


atten, wurde 
nennen. Er that es nicht. In der Sitzung vom 
3. Dezember ae der Abgeordnete Rickert, nach⸗ 
dem von der! 

ſolchen Gründern veröffentlicht worden war, welche 
die genannte Erklärung unterſchrieben hatten, den 
Abgeordneten Stöcker, ob dieſe 
von ihm am 22. November gemeinte ſei, 
indem er es für Ehrenſache erklärte, ſolche Ver⸗ 
dächtigungen zu begründen. Die „ſophiſtiſche Kritik“ 
der Liſte beſtand darin, daß er in Bezug auf fol⸗ 
gende drei Herren, die in der Liſte derjenigen auf⸗ 
geführt waren, welche den Hexentanz ums goldene 
Kalb mitgemacht hatten, folgende authentiſche Mit⸗ 
theilungen machte: 1) In Bezug auf Geheimrath 


Kiſchke, der nicht Begründer des Kaiſerhofes ſei, 


ſondern nur einige geſchäftliche ee e für 


die Geſellſchaft unentgeltlich beſorgt habe und 


daß er wicht Mitbegründer der en ee i meint ſodann, daß das Gebahren der Socialdemo⸗ 


ſondern Beamter derſelben geweſen ſei un! 
niemals irgend einen Gründergewinn bezogen 
habe. 2) Dr. Friedrich Kapp ſei lediglich Mitglied 
des Aufſichtsratkhs der deutſchen Bank, bei deren 
Gründung kein Gründergewinn gezahlt worden und 
habe. 3) Geh. Rath 


zwar unter der 
kein Heller 


Das iſt die „ſophiſtiſche Kritik“ der Gründerliſte. 
Ein neues frappantes Schlaglicht fällt aber 
in dem Glagauſchen Artikel auf Stöckers Wahr⸗ 


daß 


haftigkeit und Wahrheitsliebe. Im Abgeordneten⸗] Linie 


0 erklärte er alſo auf die Frage, ob das ſeine 


iſte ſei: das ſei ſeine Liſte nicht, eſe Ste i eo 80 gen jeh ad Pla muß, die 
B Glas i ; 1 Deffentlichkeit über dieſen jedenfalls be 
(ohne Glagaus Wiſſen) an die „Landeszeitung“ Vorfall aufzuklären. 


Fir den König von Baiern bricht ein engliſches 


Glagau erzählt uns, Stöcker habe dieſe 
Hat Herr Glagau Recht, 
Wird, daß fie im Parlamente vor den Vertretern 


ſich hierüber zu erklären haben, und wenn es 1 16 
ne 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 27. Juli. 
Die Conſervativen und die Heidelberger 
ſind bereits eifrig an der Wahlarbeit, obſchon die 


ſtattfinden werden. Um 


wir jetzt aus den verſchiedenſten Zeitungen ſehen, 


Stocker 


mußte natürlich das Verſprechen geben, das Ver eichniß 


gemein 
Tages⸗ 


„Notabeln“ öffentlich verleſen. Statt deſſen reichte er ſie 
am 10. Dezember 1880 ſchriftlich ein, legte fie bei der 

Titel „Ev. Geiſtliche“, auf den 
auſes nieder und machte dazu allerhand 
ſchwächliche Verclauſulirungen. Er verwahrte ſich da⸗ 


IE ganz zufrieden. Selb 


meinſchaft zwiſchen Con 1 
liberalen empfohlen, finden fie immer noch zu viel 


v. Bennigſen, der bekanntlich von den Der: 
Herr 


die „M 


Landeszeitung eine Namenliſte von] über : 
. bt bende t ſinnigen trennen und fi 


Weiteres anſchließen. Das wäre ja ganz außer⸗ 


Liſte die ordentlich einfach 


demokraten in Frankfurt a. M. bekannt geworden 


N fo iſt Herr Stöcker 
einer neuen groben unwahren Ausſage über⸗ 
er ſei deswegen ſelber noch unentſchloſſen, und nahm die führt, eine Unwahrheit, die dadurch nicht leichter 


Herr Stöcker wird 


können, daß lw i 
findungen find. Es ift wahr, daß die zahlreichen groß⸗ 
artigen Bauten, König in den letzten Jahren 
ee e ifelten zu ſprechen, wi 

4911 Lon der Kriſis als einer jo verzweifelten zu ſprechen, wie 
Abgeordnetenwahlen wahrſcheinlich erſt Ende Oktober stellte“ 
ihren Anhängern mehr 
Lebendigkeit einzuhauchen, verbreiten ſie überallhin, 
— der bereits von uns erwähnte Artikel iſt, wie 8 
Jengliſche Journaliſt in Berlin 


freiwillig⸗ 3 ſein ſoll, als die Münchener Gewährsmänner von! 


ellun eu werden in der 
ft bezogen 5 *. — 


regierungsfreundlichen Schmiede — daß die Frei⸗ 


ſinnigen „in aller Stille“ ganz enorm für die 


Wahlen wühlen. 


der Centralleitung das Land, () um in unauf⸗ 
fälliger Weiſe die Parteigenoſſen zu ſammeln und zu 
organiſiren, namentli 


Vereine für den Freiſinn feſt zu machen.“ 

So erzählt der Artikel den Gläubigen der gonſer⸗ 
vativen und Heidelberger Lehre. Zur Ergänzun 
können wir noch einiges ie fein dieſe zahl⸗ 
reichen Sendboten, welche die freiſinnige Central⸗ 


im tiefſten Dunkel, bei Nacht, ſo daß es ſchwer iſt, 
ſie zu 9 8 und hinter ihre Umtriebe zu 
kommen. Um ſo mehr Vorſicht iſt geboten! 5 
Uebrigens will das Einigungswerk der drei 


Compagnien, die iſolirt marſchiren und vereint 


ſchlagen ſollen, doch noch nicht recht vorwärts 
kommen. Einig ſind ſie zwar in dem Haß gegen 
die Freiſinnigen und in dem Willen, ſie ganz zu 
vernichten. Aber ſonſt gehen die Dinge durchaus 
nicht ſo glatt. Die Orfic 


Stöcker von der Gemeinſchaft ausſchließen. 


Vor Allem nicht in Berlin! Daher brachte, wie 


„Insbeſondere bereiſen zahlreiche Sendboten 


ch aber die beſtehenden Liberale 
aller Schattirungen umfaſſenden Organiſationen und 


lesen das ganze Land ſchickt, reifen meiſt 


en, die Freiconſervativen 
und die Heidelberger wollen durchaus en um 

an; 
möchte ſowohl Wagner als auch Stöcker ſelbſt 
nicht mehr als Candidaten für den Landtag haben. 


mehr einge 


edition, Ketterhagergaſſe 


ſerate koſten für die 


Blättern, wie die „Frkf. 
deren Angaben über den 
bezüglichen Verhältniſſe vor der Hand wohl der 
größere Werth beizumeſſen bleibt. Wenn die nächſte 
Zeit die prophezeite Kataſtrophe nicht bringt, dann 
ſind die letzteren freilich dementirt. 


Bauern über das Höferecht. 2 a 
Auch die Regierung von Sachſen⸗Weimar iſt 
neuerdings von dem Beſtreben erfaßt, den mittleren 


tg.“ und „Voſſ. Ztg.“, 
Achlunmen Band Dr 


und kleineren Grundbeſitzern die len Theilbar⸗ 


keit des Grundbeſitzes zu nehmen und dieſelbe 
durch das Anerbenrecht zu erſetzen. Sie hat 


einen dahin gehenden Geſetzentwurf dem Landtag 


und den landwirthſchaftlichen Vereinen vorgelegt. 
Verſchiedene landwirthſchaftliche Vereine haben IE 
jedoch gegen dieſen Entwurf erklärt, und au 

b rührt ſich der Widerſtand unter denen, welche 
urch die Aenderung beglückt werden ſollen. Zur 
Abwehr der Maßregel hat ſich ein aus bäuerlichen 
Grundbeſitzern beſtehendes Comité gebildet, welches 
zum 19. d. M. nach Weimar eine Verſammlung 
einberufen hatte, zu der anch Herr Wiſſer⸗ 
Windiſchholzhauſen eingeladen war, und über 
welche wir bereits Sonnabend kurz berichtet 
haben. In dieſer Verſammlung hob Herr Finhold⸗ 
Obergrunſtedt hervor, daß das Recht des Einzelnen, 
über⸗ ſeine Verhältniſſe ſelbſt zu beſtimmen, immer 
ſchränkt und beſchnitten werde. Da der 


wir geſtern mittheilten, die „Neue Ztg.“ die Nach⸗ 
conſervativer Seite“ trete 


man entſchieden gegen eine Candidatur Stöcker auf. tete Snnelenenbetten 


richt, „von einflußreicher, 


Man ſcheint in dieſem Lager auf eine freiconſervativ⸗ 
eidelberger Candidatur gegen die Freiſinnigen zu 
offen. Nun iſt es aber eine ganz bekannte That⸗ 

ache, daß die um Stöcker gerade in der conſer⸗ 

ativen Partei die Macht und den größten Ein⸗ 
uß haben. Sie denken aber garnicht daran, das 


ie Nachricht der „Neuen Ztg.“ luſtig und meint, 
ie entſtamme dem freiconſervativen Lager und der 


er C 
mit den Heidelberger 


ſind die 
ſt in den Reden des Herrn 
o warm die Waffenge⸗ 


| 


nneccerus, der doch 


Anklänge an den Standpunkt des Herrn 
waltungsmaximen des Herrn v. Puttkamer immer 
noch nichts wiſſen will und der 1 5 vor Kurzem 
von einer Reaction im Innern ſprach, ebenſo wie 
agd. Ztg.“ Man verlangt, die National⸗ 
liberalen ſollen ſich ein für allemal von den Frei⸗ 
ch den Conſervativen ohne 


ämlich! für die Conſervativen 
nämlich! 


In Anknüpfung an die blutigen Vorgänge auf 
dem Fraulfurter Friedhofe ſchreibt uns unſer Ber⸗ 
liner A ⸗Correſpondent: „Nach dem, was bisher 
über die Vorgänge bei der Beerdigung eines Social⸗ 


iſt, hat man auch in Regierungskreiſen die Em⸗ 
bienbung, daß die Frankfurter Polizeiorgane ohne 
lachtheil für die Bench & 

lichen Zuſammenſtoß mit den Socialdemokraten 
hätten vermeiden können.“ Unſer Correſpondent 


und in den 


Zeit 


kraten in Frankfurt a. M. ſowohl 
benachbarten Städten „ſeit längerer 
ernſte Beachtung gefunden und ein 
ee Auftreten der Polizeibehörde 
erlich gemacht hat“. Dabei iſt aber 


erfor⸗ 


die hier gemeint ſind, ſo die Ermordung des Rumpff 
mit den dieſelbe begleitenden Umſtänden, nicht 
auf die Socialdemokraten, ſondern auf die 
Anarchiſten zurückzuführen ſind. Mag aber dem 
1115 wie ihm wolle: die Polizei ſollte ihrer⸗ 
eits ſich unter allen Umſtänden hüten, ſelbſt heraus⸗ 
fordernd vorzugehen. Ob dies in dieſem Falle ge⸗ 
Ineben, darauf erſtreckt ſich, wie uns weiter ge⸗ 
chrieben wird, die eingeleitete Unterſuchung in erſter 

Man darf e daß die Regierung 
das Ergebniß derſelben ſofort bekannt geben wird, 


genswerthen 


Blatt, der „Standard“ eine Lanze, indem es ſich 
von ſeinem Berliner Correſpondenten ſchreiben läßt: 

„Mehrere deutſche Journale, insbeſondere die zur 
glericalen Ze gehörigen, haben in neuerer Zeit er⸗ 
ſchreckliche Berichte über die angeblich verzweifelte Lage 
der Privatfinanzen des Königs von Baiern veröffentlicht. 
Es wird ſelbſt behauptet, die Zuſtände ſeien derartig, 
daß die Verwandten des Königs die Frage der Räth⸗ 


lichkeit erwogen hätten, das Königreich unter eine Regent⸗ 


ſchaft zu ſtellen. Ich bin in der Lage, conſtatiren zu 
dieſe Gerüchte theilweiſe böswillige Er⸗ 


die der 
unternommen hat, ſeine Hilfsquellen ernſtlich in Anſpruch 
haben, aber es liegt dazu kein Grund vor, 


fie die ultramontane Preſſe darſtellt. 


eld zu räumen. Die „Kreuzztg.“ macht ſich über 


die Theilung, weil dadurch eine 
Erhebung der Laſten und Abgaben befürchtet wurde. 
Mit der ihm eigenen Zähigkeit hat der Bauern⸗ 


geſchlo 09 Grundbeſitz keineswegs 


Offiziöſen noch nicht 


ervativen und National⸗ 


Mangels an Betriebskapital erſchwert wird. 


ent⸗ 
doch Beſtände freie Theilung, 
0 

nicht zu überſehen, daß verſchiedene dieſer Vorgänge, ö 


Beeinträchtigungen der bäuerlichen Selbſtſtändigkeit 


Bauer ſich bisher dagegen usch gewehrt, werde man 
immer zudringlicher und miſche ſich immer mehr in 
Darum müßten ſich die 
Bauern vereinigen zu einem feſten geſchloſſenen 
Ganzen, um die Angriffe gegen die bäuerliche 


Selbſtſtändigkeit vereint abzuweiſen. Herr Wiſſer 


legte dar, daß die 1 8 5 eines Erben aus 
der Feudalzeit ſtamme. Weil das Grundſtück mit 
der Stellung und mit den Koſten der Aus rüſtung 
des Kriegers belaſtet war, mußte es, um dieſe 
Leiſtung zu ermöglichen, in einer 1 verbleiben, 


und ſpäter verbot das fiscaliſche Intereſſe vielfach 
rſchwerung der 


ſtand auch dann noch an jenem Erbrecht feſtgehalten, 
als die daſſelbe begründenden Urſachen nicht mehr 
vorhanden waren. Aber die in den letzten Jahren 


| angeftellten Unterſuchungen haben ergeben, daß der 


bäuerliche Grundbeſitz ſich in den Gegenden mit 
beſſer b pi 
IR Ane 


uch der 
ud) DE 7 


eh 


aſte en Keim V 

ſeine Brüder und Schweſtern müſſen entweder ſeine 
Knechte und die werden, oder beſitz⸗ und 
heimathlos in die Welt hinausgehen, um die Bein 
der Unzufriedenen zu vermehren. Man verweiſe 
darauf, daß die Majorate ſich beim Großgrund⸗ 
beſitz bewährt hätten; der könne ſeine jüngeren 
Söhne aber im Offizier⸗, Beamten⸗ und beſſer ge⸗ 
ellten Kaufmannsſtande verſorgen. Durch „Be⸗ 
eſtigung“ des bäuerlichen Beſitzes wolle man von 
page Seite nicht dem Bauernſtande helfen, 
ſondern durch Schaffung von Bauernmajoraten die 
wankenden Fideicommiß⸗ und Majorats⸗Einrichtungen 
ſtützen. Die Großgrundbeſitzer möchten doch zunächſt 
den Verſuch machen, durch ihre eigene wirthſchaft⸗ 
liche Thätigkeit, durch Sparſamkeit und Intelligenz 


= 


die Verhältniſſe ihres eigenen Beſitzes aufzubeſſern, 
bevor ſie ihre Bemühungen dem Bauernſtande 
zuwenden. Die Rittergüter der alten preußiſchen 


Provinzen ſeien mit 80 Procent, der bäuerliche 
Beſitz nur mit 15 bis 16 Procent des wirklichen 
Werthes verſchuldet. Bei den Rittergütern trete ein 
Beſitzwechſel häufiger ein, als bei den bäuerlichen 
Gütern. — Schon macht ſich auch in Weſtfalen in 
bäuerlichen Kreiſen das Beſtreben geltend, die Ueber⸗ 


tragung der Güter an einen Erben zu durchbrechen. 
e Sicherheit den bedauer⸗ 


Die Miterben verlangen immer mehr die Herbei⸗ 
führung angemeſſener Taxen, wodurch die Erbtheile 
der Miterben ſich ſteigern, die Uebernahme des 
Gutes aber vertheuert, die Bewirthſchaftung BR 

n 
vielen Fällen ziehen die Erben ſchon den Verkauf 
des Gutes und die Theilung des Kaufgeldes vor. 
ſo könnte der eine oder 
andere Erbe das Gut eher erhalten, wenn auch nur 
durch eine gute Heirath. Aber in den Gegenden mit 
dem Vorzugsrecht eines „Anerben“ giebt es nicht 
einmal — wohlhabende Bauerntüchter. — Man 
ſagt wohl, daß in Gegenden mit freier Theilung der 


bäuerliche Beſitz abnehme; das geſchieht aber nur, wo 


durch den 1 0 We die geſunde 
Entwickelung der bäuerlichen Verhältniſſe verhindert 
iſt. In der preuß. Provinz Sachſen habe ſich 
bäuerliche Beſitz am wenigſten vermindert, und wo 
dies doch geſchehen, ſei er größtentheils von leiſtungs⸗ 
fähigeren Bauernhöfen aufgeſogen. Auch in den 
meiſten Theilen des Großherzogthums Weimar 
hat die freie Theilbarkeit der bäuerlichen Beſitzun⸗ 
gen beſcheidenen Wohlſtand gefördert, jo daß kein 

rund vorliegt, ein anderes Erbſyſtem einzuführen. 
Eine ſolche rückläufige Maßregel würde nur der 
Vorläufer von anderen, noch weit bedenklicheren 


und Unabhängigkeit ſein. — Zum Schluſſe wurde 
eine entſchieden gegen die ein des Erb⸗ 
rechts und für die Aufrechterhaltung der 
Theilungsfreiheit des Grundbeſitzes ſich 
erklärende Reſolution, welche der Landwirth 
Berles⸗Oberniſſa ſtellte und begründete, ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 

Dieſer Beſchluß wurde in einer nur aus kleinen 
Es iſ ahr beſtehenden Verſammlung gefaßt. 
Es iſt wahrlich an der Zeit, daß die Bauern ihre 
Intereſſen kräftiger wahrnehmen und die Gefolg⸗ 
ſchaft der conſervativen Großgrundbeſitzer, die 
ſich neuerdings ſo ſehr um die Bauernvereine be⸗ 


mühen, zurückweiſen. Was vor Allem Noth thut, 

Wir wüßten nicht, daß gerade die ultramontane 1105 
Preſſe allein derartige Dinge verbreitet hätte; 
ferner aber kann man ſich kaum denken, daß der 
beſſer unterrichtet 


iſt eine Reform der lin den k 
Das iſt eine Lebensfrage für den kleinen Grund⸗ 
beſitz. Von dieſer ſoll er aber durch die Bro cken, 
welche ihm die agrariſchen Schutzzöllner bieten, ab⸗ 
gelenkt werden. 


„Aus Belgrad ſchreibt man der „Pr.“, daß im 
ſüdlichen Theile des Sandſchaks von Nowibaſar 
fortgeſetzte Kämpfe zwiſchen den dort lebenden 
Serben und Albaneſen ſtattfinden, welche in neueſter 
Zeit ſo beunruhigende Dimenſionen angenommen 
haben, daß die türkiſchen Militärbehörden ein⸗ 
schreiten und die Garniſonen von Sjeniza und 
Mitrowiza durch Truppen aus Scutari und 
Priſren verſtärkt werden mußten. Nicht beſſer ſoll 
es im Vilajet von Koſowo ausſehen, ganz be⸗ 
beſonders in jenen Gegenden, wo die albaneſiſche 
Bevölkerung in der Ueberzahl iſt. 


Ueber Afghaniſtan iſt gegenwärtig ſo ziemlich 
alles ruhig. Wohl herrſcht, wie das nachſtehende 
Telegramm beſagt, 
derſelbe iſt aber ziemlich harmloſer Natur. Aus 
Simla wird nämlich gemeldet, daß die Verleihung 
des Großkreuzes des Sterns von Indien an den 
Emir in Afghaniſtan mit großen Freudenbezeugungen 
aufgenommen worden iſt. Der Emir ließ, als er 
0 0 Schreiben der Königin Victoria 


Verleihungsurkunde öffentlich angeſchlagen. 
Die Truppen des Emirs von Afghaniſtan 
find jetzt angeblich wie folgt ſtationirt: in 9 


Mann; in der 


Immerhin eine ganz reſpectable Macht! 


. Deutſchland. 
Berlin, 26. Juli. Bei der Enquete, betreffend 
die Sonntagsruhe, ſollen gehört werden: 


Handels⸗ und Gewerbekammern, Innungen, Ge⸗ 
Handwerker, Unternehmer, hauptſäch⸗ 


werbevereine, 
lich aber Arbeiter. 


Wie aus dem Antwortſchreiben des Fürſten 


Bismarck an den Bochumer Arbeiterverein hervor⸗ 


geht, iſt die Enquete, zu der jetzt in Preußen die 


Vorbereitungen getroffen werden, eine für das 
ganze Reich gemeinſa me. Es iſt deshalb auch 


für das ganze Reich ein gemeinſames Schema auf⸗ 
geſtellt worden, in welchem die Punkte feln zol 


ſind, auf welche ſich die Unterſuchung richten ſoll. 
Dieſelben ſind im Weſentlichen folgende: 1) Iſt die 
Sonntagsarbeit in allen Betrieben des Induſtrie⸗ 
zweiges üblich? 2) Findet die Sonntagsarbeit 
dauernd ſtatt? 3) Findet die Beſchäftigung ſtatt: 
a. für den geſammten Betrieb, b. für die geſammte 
Arbeiterſchaft, e. für den ganzen Sonntag oder für 
welche Stunden? 4) Wird die Sonntagsarbeit ver⸗ 
anlaßt: a. durch techniſche Eigenthümlichkeiten, 
b. durch welche wirthſchaftlichen Gründe? 5) Welche 
Folgen würde das Verbot der Sonntagsarbeit 
haben: a. für den Unternehmer, techniſche oder 
wirthſchaftliche? b. für die Arbeiter, welche Ein⸗ 
kommensminderung? würde dieſer Nachtheil und 
durch was wieder aufgehoben werden? Endlich 
6) Iſt das Verbot der Beſchäftigung von Arbeitern 
am Sonntag durchführbar, a. ohne Einſchränkungen, 
b. mit welchen Einſchränkungen, und wenn nicht, 
aus welchen Gründen? Die Unterſuchung wird ſich 
erſtrecken auf alle Gewerbes und Induſtriezweige. 
4% Der beinen und die Kronprinzeſſin ſind 
mit den Prinzeſſinnen⸗Töchtern am Sonnabend 
Nachmittag in Baſel eingetroffen und um 5% Uhr 
nuch Luzern weitergereiſt. Von Luzern erfolgte die 
Weiterfahrt nach Flüelen per Dampfer und von 
hier aus bis Göſchenen auf der Gotthardbahn. 
Der Kgl. Regierungspräſident Prinz Handjery 
hat an das Collegium der Stadtverordneten zu 
Lauban ein die definitive Anſtellung des Ober⸗ 
förſters Lange betreffendes Schreiben gerichtet. Nach 
Einſicht der Acten hat der Regierungspräſident Ber: 
anlaſſung genommen, den Magiſtrat zu Lauban an⸗ 
zuweiſen, „künftig den Wünſchen und Beſchlüſſen 
der Stadtverordneten-Verſammlung mehr 
Rechnung zu tragen“. 

* Fürſt Hohenlohe, der bekanntlich zum Statt: 
halter der Reichslande beſtimmt iſt, iſt am 25. Juli 
Abends in Gaſtein eingetroffen und ſollte Tags 
darauf vom Kaiſer empfangen werden. 

Freiherr von Falkenſtein, der bisherige 
Director der Königlichen Stadtvoigtei, iſt in 
der vorvergangenen Nacht nach längerer Krankheit 
hier geſtorben. Er war ein eifriger Agitator der 
conſervativen Partei. 
„Berlin, 26. Juli. Gegenüber den Nachrichten 
über eine bevorſtehende Begegnung des Fürſten 
Bismarck mit dem Grafen Kalnoky ſagt, wie 
aus Wien telegraphirt wird, das „Fremdenblatt“, 
daß die Gegenüberſtellung der differirenden Orts⸗ 
angaben genügen dürfte, um die Zuverläſſigkeit 
aller gegenwärtig über dieſe nen er und 
deren Zweck verbreitete Meldungen zu charakteriſiren. 

* [Melchers in Rom.] Die dem Cardinal 
Melchers von der katholiſchen deutſchen Colonie zu⸗ 
gedachte kunſtvoll ausgeſtattete Willkomm ⸗Adreſſe 
aus der Feder des Reckors des Hospitium Teuto⸗ 
nicum, Monſignore de Waal, wurde, wie dem 
„D. Mbl.“ telegraphirt wird, wegen heftiger Aus⸗ 
fälle von der päpſtlichen Staatskanzlei nicht gebilligt 
und mußte deshalb in milderem Tone umgeſchrieben 
werden. Die Ueberreichung erfolgt am Montag an⸗ 
läßlich des nach der Sitzung des geheimen Sen) to⸗ 
riums üblichen Gratulations⸗Empfanges, welchen 
Melchers in der Wohnung Ledochowskis im Palazzo 
Mattei abhält. Von den Kölner Diöceſanen erhielt 
Melchers Hunderttauſend Mark behufs ſeiner Ein⸗ 
richtung als Cardinal in Rom. Vor ſeiner Abreiſe 
nach Rom war Melchers heimlich in Aachen; er 
wird die Sommermonate in Tirol zubringen. 

0 Fo Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchs⸗ 
fur die ſowie anderen Einnahmen ſind im Reich 
ür die Zeit vom 1. April 1885 bis zum Schluſſe 

des Monats Juni 1885 (einſchließlich der ereditirten 
Beträge und verglichen mit der Einnahme in dem⸗ 
ſelben Zeitraum des Vorjahres) zur Anſchreibung 


(+ 5349 938 ), 
Tabakſteuer 1 220 358 M (+ 647 730 ), Rübenzucker⸗ 
ſteuer 24 246 961 (— 16163516 4), Salzſteuer 
9006 841 A (+ 1549 /), Branntweinſteuer und Ueber: 

angsabgabe von Branntwein 10588468 * (— 502930 &), 
leer und Uebergangsabgabe von Bier 4 597 162 % 


(+ 355 992 %); Summe 97 186 338 A. (— 10 311 336 %). 


— Spielkartenſtempel 261127 %% (— 527 A). 


großer Lärm in Afghaniſtan, 


101 Kanonenſchüſſe abfeuern, die Stadt 
Kabul wurde drei Abende hinter einander illuminirt 
und überall in Afghaniſtan wurden Abſchriften der 


erat 
und zwiſchen dieſem Platze und Ghorian ſtehen etwa 

000 der Nachharſchaft von Zulficar 
ca. 11000 Mann mit einer ſtarken Artilleriemacht; 
in Maimena 6000 Mann; in Andchue 8000 Mann; 
in Cundus 5000 Mann. Das Gros der übrigen 
Truppen befindet ſich in Kabul und Kandahar. — 


„ [Colonial⸗Anſtellungen.] Die deutſchen Be⸗ 
hörden und beſonders das Auswärtige Amt erhalten 
fortgeſetzt aus den verſchiedenſten Theilen Deutſch⸗ 
lands und auch aus dem Auslande Geſuche um 
Anſtellung oder Verwendung in den unter deutſchem 
Schutz ſtehenden überſeeiſchen Gebieten um koſtenfreie 
Belehrung und Aus⸗ 
Re Niederſchläge. 
iſt daher, jo ſchreibt die „N. A. 3.“ offizibs wieder⸗ ic 
verließ heute früh 7 Uhr wieder ihren Ankerplatz 


Beförderung dahin und um 
kunfts⸗Ertheilung über die dortigen Verhältniſſe. Es 


holt darauf aufmerkſam zu machen, daß das Reich 
Stellen in den Schutzgebieten nicht mehr zu 


vergeben hat, daß auch keine Fonds zur koſtenfreien 


Ueberführung dorthin zur Verfügung ſtehen und ſich 


die Behörden ſomit nicht in der Lage befinden, der⸗ 


artigen Geſuchen näher zu treten. Someit es ſich 
um Auskunfts⸗Ertheilungen über die Verhältniſſe in 
den Schutzgebieten handelt, wird es ſich empfehlen, 


ſich an Geſellſchaften zu wenden, welche in jenen 
Gebieten Niederlaſſungen beſitzen, wie z. B. an das 
Syndikat für Weſtafrika in Hamburg, die deutſche 


oſtafrikaniſche Geſellſchaft in Berlin und das Comite 
der Neu⸗Guinea⸗Geſellſchaft eben daſelbſt. 

* Aufgelöſte Frauenverſammlung.] Seitdem die 
iſt die geſtrige Verſammlung 
Nachdem Frau Dr. Hoffmann zur erſten und Frau 
Stägemann zur zweiten Vorſitzenden gewählt, nahm 
Frau Fortong das Wort zu einem Vortrage über die 
Lage der Flanellbeinkleider⸗Näherinnen. Sie verglich 
die in früheren Jahren in dieſer Branche gezahlten 
Lohnſätze mit den jetzigen und ermahnte die Arbeiterinnen, 
welche mit ihrem Schweiß die Arbeitgeber reich machten, 


ſich fortan bei Uebernahme von Arbeiten die Preiſe nicht 
dictiren zu laſſen, ſondern beherzt die früheren Lohnſätze 


u fordern. Es ſei Pflicht der Arbeiterinnen gegen dieſe 
reiſe, welche auf Menſchenſchinderei hinonafiefen 
geſchloſſen Front zu machen. 1 di 


des § 9 des Reichsgeſetzes vom 21. Oktober 1878 auf, 


* In Staßfurt hatten ſich vor einigen Jahren 


in Folge des dort auf Staatskoſten betriebenen 
Steinſalzwerkes Bodenſenkungen eingeſtellt, durch 
welche Privatgebäude beſchädigt wurden, und ſogar 
ein Einſturz der letzteren befürchtet wurde. 


regierung die nach altem Verfahren abgebauten 
Felder des Salzwerks in genügender Weiſe abge⸗ 


ſteift, 42 it, beit 51 reparirt und 2 derſelben, Dampfer Putzig“ wurde unter angemeſſener Betheiligung 


deren Einſturz befürchtet wurde, angekauft. Etwa 


30 000 Mk. waren hierzu erforderlich. Man hofft, 
von 11 Stunden, incl. des 2% ſtündigen Aufenthalts in 


daß nunmehr Ruhe eintreten werde. 
Hagen, 25. Juli. 


gegen das verurtheilende Erkenntniß vom 18. d. M. 
beim hieſigen Landgerichte eingereicht worden. 
Hamburg, 25. Juli. Unter der 


hier eine Commanditgeſellſchaft gebildet, 


Gegenden Deutſchlands, welche ſich mit Antheilen 
à 10 000 Mk. betheiligt haben. 


haft im Kam erungebiete, insbeſondere bei 


Bimbia zu verſuchen. Als Leiter der Plantagen⸗ 


anlagen iſt E. Teuß foſarirt der bereits am 


Congo mit günſtigem Erfo 


ge ähnliche Verſuche ge⸗ 
macht hat. 0 vg 8 


Kiel, 35, Juli. Die diesjährige Expedition 
ur Erforſchung der deutſchen 


der Commiſſion b 
ihre auf die Dauer von zehn Tagen bere 
in die Nordſee angetreten. 5 
Dresden, 25. Juli. Der König hat ſich heute 
Morgen nach Wiliſchthal begeben, von wo er 
Nachmittags zum Beſuch des Bundesſchießens und 
einiger induſtrieller Etabliſſements in Chemnitz 
eintrifft. (W. T 


Meere hat geſtern Abend an Bord der „netter | 


Stalien. 
Mantua, 25. Juli. 


fangen genommen, welche ein Schloß in Brand 


ſteckten. Drei Escadronen Cavallerie wurden in 


die hieſige Umgebung beordert. i 
Amerika. 


r die letzten Lebensſtunden des Generals 
1115 t e f nicht geſcheut, das Beſte davon herauszuſuchen. 


Grant wird gemeldet: 
Die ſchreckliche Hitze während der letzten paar Tage 


beſchleunigte den Tod des Generals. Seine Kräfte be⸗ 


ö Basen, am Dienftag Abend abzunehmen, und während 

es Mittwochs wurde er anhaltend ſchwächer, obwohl er 
das Bewußtſein behielt. Die Hitze blieb fortwährend 
drückend, doch erholte er ſich Nachmittags ein klein wenig. 
Als er die beſorgten Geſichter der Mitglieder feiner Fa⸗ 
milie bemerkte, ſagte er mit ſchwacher Stimme: „Ich 
münfche nicht, daß irgend Jemand meinetwegen leidet.“ 
Alsdann wurde ſein Puls ſchneller und matter. Er nahm 
keine weitere Nahrung zu ſich, doch wurden Einſpritzungen 
von Brandy angewandt. Im Laufe der Nacht wurden 
die Extremitäten kalt, und der Puls war veränderlich. 
In der Hoffnung, Wärme zu erzeugen, wurden Flaſchen 
mit heißem Waſſer und Senfpflaſter angewandt. Nach 
Mitternacht wurde der Sterbende ſchläfrig und das 
Athemholen ward unmerklicher. Die Schwäche war in 
beſtändigem Zunehmen. Bei Tagesanbruch arbeitete der 
Puls ſo ſchnell, daß man die Schläge nicht zählen konnte, 
und die Einſpritzungen, welche während der Nacht häuft 
aut Anwendung gebracht worden waren, äußerten keinerlei 
Wirkung mehr. Des Patienten letzter Verſuch zu ſprechen 
beſtand in der Bitte um Waſſer. Ungefähr um 3 Uhr 
näherte ſich allmählich das Ende, und kurz nach 8 Uhr 
trat der Tod ein. 


Von der Marine. 

Kiel, 25. Juli. Die Torpedoboote „W. 2“ 
und „W. 4“ wurden behufs Ueberführung nach 
Danzig heute in Dienſt geſtellt. — Die Brigg 
„Rover“ iſt geſtern Abend in Saßnitz eingetroffen, 
die Kreuzer⸗Corvette „Ariadne“ kreuzt auf der Höhe 
von Rügen. Für beide Schiffe bleibt Saßnitz Poſt⸗ 
ſtation bis zum 1. Auguſt. — Das Panzerſchiff 
„Hanſa“ iſt in a: und die Kreuzen 
„Stein“ in der verfloſſenen Nacht auf einer vier⸗ 
ſtündigen Uebungsfahrt in der Neuſtädter Bucht 
eingetroffen. — Der Aviſo „Grille“ hat heute 
Swinemünde mit Segelordre nach Kiel verlaſſen. — 

eute traf, von Kronſtadt kommend, der ruſſiſche 

lipper „Aſkjold“ hier ein und wechſelte Salute 
mit dem hieſigen Wachtſchiff. Das Schiff, nach 
dem Mittelmeer beſtimmt, wird hier vorausſichtlich 
fünf Tage bleiben. 


* [Zur Orientirung.] Durch ein bedauerliches 
Verſehen des Metteurs beim Zuſammenſtellen des 
Satzes für unſrige geſtrige Sonntagsbeilage iſt in 
dem größten Theile der Auflage der Schluß des 


Artikels „Ein Urtheil über Madeira“ mit demjenigen 


des Artikels „Das Familienleben und die Frauen 
in den Ver. Staaten von Amerika“ verwechſelt 
worden. Wir bitten dies zu entſchuldigen und von 
Zeile 40 der zweiten Spalte ab den Satz von Zeile 80 
der vierten Spalte ab „die unterhaltendſten Geſell⸗ 
ſchaften“ bis zu Ende einſchalten zu wollen, und 
umgekehrt. 


Bei dieſen Worten löſte 
der überwachende Beamte die Verſammlung auf Grund | 


a Rn 
Folge deſſen wurden auf Veranlaſſung der Verte 


m „Hödur“⸗Prozeſſe if | 
heute ſeitens der Vertheidigung die a 


3 ſondern auch der Aufenthalt in 
Firma: 
„Kamerun-Land⸗ und Plantagen-Geſellſchaſſt 
Woermann, Thormählen und Compagnie“ 15 ſich 
eren 
perſönlich haftende Geſellſchafter die Firmen C. Woer⸗ 
mann und Jantzen und Thormählen find. Comman⸗ 
ditiſten ſind Kapitaliſten aus den verſchiedenſten 


A . . Zweck der Geſell⸗ 
chf iſt, eine rationelle Plantagen wirth⸗ 


der linken Hand in die 8 | 
Hand derartig 11 daß im Stadtlazareth, wohin 
man den S. 


; Die Bauern bewegung 
nimmt hier in beſorgnißerregender Weiſe überhand. 
Neuerlich wurden in Cornato ſechzehn Bauern ge⸗ 


in Aufregung geſetzt, welche in mehreren Nichten 
vorigen Woche hintereinander auf verſchiedenen Grund⸗ 
ſtücken mit großer Dreiſtigkeit ausgeführt ſind und nach 
der Art ihrer Ausführung auf die gleichen Urheber zurück 


weiſen. Bis jetzt iſt man den Thätern noch nicht auf pon 


Danzig, 27. Juli. 
Wetter⸗Ausſichten für Dienftag, 28. Juli. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 

Bei wenig veränderter Temperatur und auf⸗ 
friſchenden Winden von unbeſtimmter Richtung 
veränderliche Bewölkung. Keine oder geringe 


* Kriegsſchiffe.] Die Panzer⸗Corvette „Baiern“ 


vor Zoppot und ging zu Uebungsfahrten in See. 
Die ſchwediſche Corvette „Balder“ befand ſich 
auch heute Vormittag noch auf der Rhede vor 
Neufahrwaſſer. Einzelne Offiziere beſuchten am 
Sonnabend und geſtern unſere Stadt. Im Auguſt 
werden auf der hieſigen Rhede auch die Kreuzer⸗ 
Corvette „Ariadne“ und das Schiffsjungen⸗ 
Uebungsſchiff „Rover“ Station nehmen. Beide 


Schiffe werden, ſo weit bis jetzt beſtimmt iſt, am 


19. Auguſt hier eintreffen und bis 5. September 
auf der Danziger Rhede verbleiben. 
* [Nene Dekane] Wie das „W. Volksbl.“ mittheilt, 


iſt Herr Pfarrer Stengert hierſelhſt zum Dekan für 


Arbeiterinnen⸗Bewegung wieder in Fluß gekommen iſt, den Stadtbezirk und Herr 


die erſte, welche von dem 
Schickſal der polizeilichen Auflöſung betroffen 918 ſſt. a 


Pfarrer Gierszewski zu 
St. Albrecht zum Dekan für den Landbezirk Danzig er⸗ 
nannt worden. 

I Wohlthätigkeits⸗Concert.] Zum Beſten der 
Armen Danzigs veranſtaltet der hieſige Vater⸗ 
ländiſche Frauen⸗Verein am nächſten Sonnabend, 


1. Auguſt, ein großes Gartenfeſt im Schützenhauſe, bei 
welchem ſowohl i 


L er Vorgarten wie auch der von der 
Schützengilde bereitwilligſt eingeräumte hintere Haupt⸗ 
garten dem Publikum offen ſtehen wird. Es werden 
zwei vollſtändige Militärkapellen in beiden Gärten 
concertiren. Letztere werden Abends reich illuminirt und 
außerdem ſoll ein Feuerwerk abgebrannt werden. Schon 
der wohlthätige Zweck, deſſen Unterſtützung bei den 
jetzigen trüben Erwerbsverhältniſſen nicht dringend genug 
empfohlen werden kann, läßt wohl einen zahlreichen 
Beſuch des Feſtes nicht bezweifeln. 

„ lRückkehr der Artillerie.] Morgen Abend ſoll 
mit einem Extrazuge der Oſtbahn die hieſige Abtheilung 


des weſtpreußiſchen Feldartillerie⸗Regiments Nr. 16, 
von den Schießübungen bei Altenberg kommend. wieder 


in ſeiner Garniſon eintreffen. Obgleich die Mann⸗ 
ſchaften faſt während der ganzen Uebungszeit tropiſche 
Hitze auszuſtehen hatten, ſind, wie uns aus Königsberg 
geſchrieben wird, Erkrankungen nicht vorgekommen. 

l Kaufmänniſcher Verein von 1870.] Die für den 
geſtrigen Tag vorbereitete Seefahrt nach Putzig per 


trotz der beim Zeitpunkte der Abfahrt vorherrſchenden 
ſtarken Seebriſe angetreten und verlief bei einer Dauer 


Putzig, zu allſeitiger Zufriedenheit und ohne Unfall. 
Nicht allein die Fahrt ſelbſt, bei welcher klare Luft und 
das heiterſte Wetter die weiteſte Ausſicht geſtattete und 
den vollen Genuß des herrlichen Rundhildes ermöglichte, 
Putzig befriedigte die 
Theilnehmer durchaus. Das Städtchen dürfte ſich, ſo⸗ 
bald die neuen Strand⸗Anlagen mehr herangewachſen 
f:in werden und die am geſtrigen Tage eröffnete Strand⸗ 
halle ſich Ruf und Namen erworben haben wird, zu 
einem gern beſuchten Badeorte erweitern. In der That 
iſt der Blick von der Strandpromenade und von dem 
an den See belegenen Schloßgarten auf die Bucht, die 
gegenüberliegende Hochebene und die Halbinſel Hela ein 
reizender; die Badeanſtalten ſelbſt bedürfen allerdings 
noch einer Erweiterung. Bei der Abfahrt verabſchiedete 
ſich die Einwohnerſchaft Putzig's von der Geſellſchaft 
recht warm, wahrſcheinlich um ihrem Danke für die 
Muſikſpende, die ihnen die Vereins⸗Kapelle dargebracht 
hatte, Ausdruck zu geben. Um 10% Uhr Abends lan⸗ 
1 die Paſſagiere wieder an der Johannisthorbrücke 
in Danzig. 
* Unglücksfälle.] Beim Aufwinden eines 24 Fuß 
langen und 3 Fuß ſtarken eichenen Baumes an Bord 
des bei Weichſelmünde ladenden Dampfers „Ottokar“ 
gerieth heute früh der Arbeiter Heinrich Sawurski mit 
Winde und es wurde ihm die 


rachte, ſofort die Amputation erfolgen 
mußte. S. iſt der Ernährer einer Familie mit 4 Kindern. 

Der Siährige Knabe Max Hopp amüſirte ſich auf 
dem „Schuſterhof“ am Vorſt. Graben damit, auf einer 
rollenden leeren Tonne Kunſtſtücke zu machen. Er verlor 


hierbei das Gleichgewicht und ſtürzte ſo unglücklich zur 


Erde, daß er einen Bruch des rechten Vorderarms erlitt, 
weshalb er im Stadtlazareth in Behandlung genommen 
werden mußte. 

Der Grenadier Poſchmann vom Gren.⸗Reg. Nr. 5 
zog ſich am Freitag bei den militäriſchen Turnſtbungen 
bers 1 Verletzung zu, an welcher er Tags darauf 
verſtarb. 

- [Wilhelmtheater.] Wie alljährlich werden die 
Vorſtellungen auf dieſer Bühne am 1. Auguſt beginnen. 


Das Gebiet der „Specialität“ erweitert ſich von Jahr 


zu Jahr, Herr Director Meyer hat Mühe und Koſten 


* [Nächtliche Einbrüche] Die Bewohner der Häuſer 


am Jäſchkenthaler Wege ſind durch nächtliche i 
er 


die Spur gekommen. 


IPoltzeibericht bum 26/27. Juli.] Verhaftet: 1 See⸗ 
Schmiedegeſelle, 
1 Kellner wegen Mißhandlung, 2 Arbeiter wegen Dieb⸗ 


fahrer wegen Sachbeſchädigung, 1 
ſtahls, 1 Dirne wegen Hehlerei, 2 Arbeiter, 1 Dirne 


wegen groben Unfugs, 1 Drehorgelſpieler wegen unbe⸗ 


fugten Drehorgelſpielens, 1 Arbeiter wegen unbefugten 
Betretens der Feſtungswerke, 7 Obdachloſe, 4 Welle N 
iener 
Portemonnaie mit 170 % in Gold und einigen Nickel⸗ 
münzen, einem Uhrſchlüſſel und einem Anhalt⸗Bernburger 
5 von 1861, 1 ſilberne Cylinderuhr mit dem Namen 


Verloren: 1 


3 Betrunkene, 3 Dirnen, 


Tha 
Fochſchmſdt Pr. Stargard nebſt Nickel⸗Uhrkette, ein 
goldenes ſchwarz emaillirtes Medaillon in Buchform 
enthaltend 5 Photographien, Sparkaſſenbuch über 300 &, 
abzugeben auf der Polizei⸗Direction 
1 , abzuholen von der Polizei⸗Direction. — Seit dem 


15. Juli cr. iſt der Georg Clechowitz verſchwunden, be⸗ 


kleidet war derſelbe mit 1 blauen Steuermannsmütze, 
1 blauen Kammgarnhoſe, 1 grauen Staubjacket, ! grau⸗ 
braunen Weſte, 1 weiß und blau geſtreiften $ 
1 paar halbhohen Stiefeln. Im Betretungsfalle iſt der⸗ 
ſelbe der Polizei⸗Direction zuzuführen. 

* [ Poftevürſe.] In Folge der Eröffnung des Be⸗ 
triebes auf der Theilſtrecke ö ohenſtein⸗Schöneck der 
Berent⸗Hohenſteiner Eiſenbahn am 1. Auguſt d. J. wir 
das Privat⸗Perſonenfuhrwerk zwiſchen Hohenſtein und 
Schöneck über Sobbowitz und Gardſch a 
Eiben n benutzt und die Botenpoſt Gr. Trampken⸗ 

obbowi 
und eingeſchriebener Briefe bez. Zeitungen umgewandelt. 
Der Gang der 
ändert. Ferner wird zwiſchen Gardſchau und Schöneck 
mit dem gedachten Tage bis zur Eröffnung der Berent⸗ 
Hohenſteiner Bahn eine tägliche Botenpoſt mit unbe⸗ 
ſchränkter Beförderung von Fahrpoſtgegenſtänden einge⸗ 
richtet, welche folgenden Gang erhält: aus Schöneck 5 Uhr 
Morgens, in Gardſchau 6,40 Morgens; aus Gardſchau 
4,40 Nachmittags, in Schöneck 6,20 Abends (zum An⸗ 
ſchluß an den Zug 753 aus Schöneck 6,58 Nachmittags 
und an die 1. Perſonenpoſt von Schöneck nach Pr. Star⸗ 
gard 5,5 Morgens nächſten Tages.) Mit der Eiſenbahn 
Hohenſtein⸗Schöneck werden Briefbeutel durch Nermitt⸗ 
lung des Zugperſonals bei ſämmtlichen Zügen befördert. 

P. Schünberg (Kr. Carthaus), 25. Juli. Am Nach⸗ 
mittage des 22. Juli cr. feierten die 15 Schulen des Kirch⸗ 
ſpiels Schönberg zum erſten Male ein gemeinſames 
Schulfeſt. Die Schüler der einzelnen Schulen ver⸗ 


ſammelten ſich am Pfarrhauſe in Schönberg, zogen in 


die Kirche und nahmen die Plätze auf den Emporen ein, 
während eine große Zahl von Erwachſenen ſich im Haupt⸗ 
ſchiff verſammelte. Es war ein erhehender Moment, als 
über 600 Kinder „Lobe den Herren“ unter Begleitung 
der Orgel anſtimmten. Nach dem Gebet des Geiſtlichen 


— Gefunden: 


emde, 


au nicht mehr zur 
in eine ſolche zur Beförderung gewöhnlicher 


Gr. Trampken⸗Sobbowitzer und der 
Gr. Trampken⸗Hohenſteiner Botenpoſt bleibt unver⸗ 


bis 


Feſtplatz, begleitet von den erwachſenen Angehörigen. 
Der Schulinſpector, Herr Pfarrer Glang, hielt eine län⸗ 
gere Anſprache. Es war für unſere Gegend ein ſeltener 
Feſttag. Die Reigen, Spiele und Geſänge der Kinder 
boten viel Intereſſantes; namentlich waren es die Knaben, 
die ſich mit rothen Schärpen, blauen Mützen und vielen 
Fahnen geſchmückt hatten, welche die Aufmerkſamkeit der 
Zuſchauer auf ſich zogen. Am Schluß des Feſtes fand 
eine Preisvertheilung an die fleißigſten Schüler ſtatt. 

ph. Dirſchan, 27. Juli. Kaum haben ſich die 
Gemüther über die am porigen Sonntag verübte blutige 
That einigermaßen beruhigt, ſo iſt ſchon wieder von einer 
Meſſeraffaire zu berichten. Zwei Arbeiter aus 
Lichtenau, Vater und Sohn, ſprachen geſtern in einem 
neben der Zuckerfabrik Lieſſau gelegenen Kruge den 
geiſtigen Getränken übermäßig zu und heläſtigten die 
andern Gäſte. Da ſie ſich nicht gutwillig entfernten, 
fielen mehrere Knechte über ſie her und bearbeiteten ſie 
mit den Meſſern derartig, daß ſie zu Wagen nach dem 
hieſigen sei geſchafft werden mußten. Die 
Wunden des Sohnes ſollen ſo bedenklich ſein, daß an 
ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 

+7 Berent, 26. Juli. Den e Be⸗ 
mühungen des hieſigen evangeliſchen Pfarrers Lehmann 
iſt es gelungen, aus dem Ertrage der im Jahre 1883 bei 
der Luther⸗Säcularfeier ſtattgefundenen Collecte auch 
eine anſehnliche Beihilfe zum Bau einer neuen 
evangeliſchen Kirche hierſelbſt zu erlangen. Nach 
einer Benachrichtigung «des Conſiſtoriums von Oſt⸗ und 
Weſtpreußen vom 16. d. an den hieſigen evangeliſchen 
Gemeinde⸗Kirchenrath hat der Ober⸗Kirchenrath be⸗ 
ſchloſſen, den bei der Vertheilung des geſammten Luther⸗ 
collecten⸗Ertrages verbliebenen Reſt nebſt den bis zur 
Anweiſung der einzelnen Unterſtützungsbeträge auf⸗ 
kommenden Zinſen bis zum Höchſtbetrage von 
50 000 % für den vorerwähnten Neubau der hieſigen 
evangeliſchen Gemeinde zuzuwenden. Dem Gemeinde⸗ 
Kirchenrathe iſt bereits der Auftrag geworden, 
Vorbereitungen für den Neubau zu treffen und Zeich⸗ 
nungen und Koſtenanſchläge innerhalb 6 Monaten ein⸗ 
zureichen. Der Kirchenrath iſt gegenwärtig bemüht, 
einen paſſenden Bauplatz 00 5 Die jetzige 
evangeliſche Kirche, welche im Jahre 1823 erbaut worden 
und für die Gemeinde zu klein geworden iſt, ſteht, wie 
in mehreren kleinen Städten Weſtpreußens, mitten auf 
dem Marktplatze, der auch hier für den Stand einer 
Kirche ſehr ungeeignet iſt. Da zum Neubau der Kirche 
der Fiscus das Holz, welches an Werth auf ca. 10 000 
u veranſchlagen iſt, herzugeben hat, ſo würden zum 
Aufbau der Kirche, welcher auf ca. 80 000 veran⸗ 
ſchlagt werden kann, nur noch ca. 20000 % fehlen, die: 
hoffentlich durch Beihilfe aus dem Guſtav⸗Adolf⸗Verein, 
Collecten ꝛc. beſchafft werden können. Mögen auch hierin 
die Bemühungen des Herrn Pfarrers Lehmann vom⸗ 
beſten Erfolge gekrönt ſein. y 

8. Marienburg, 25. Juli. Einem dringenden Be⸗ 
dürfniß und lebhaften Wunſch des Publikums, der von 
Jahr zu Jahr lauter wurde und dem noch füngſt im 
einer Petition des Kreisausſchuſſes an das Eiſenbahn⸗ 
Miniſterium Ausdruck gegeben wurde, ſoll uun endlich 
Rechnung getragen werden: wir ſollen ein neues, 
Empfangsgebäude auf dem hieſigen Bahnhofe be⸗ 
kommen. Schon der Geheime Dber-Baurath Lentze ſagte 
im Jahre 1854, bei Eröffnung der Eiſenbahnſtrecke nach 
Königsberg, daß das in Fachwerk errichtete Empfangs⸗ 
gebäude in Marienburg nur ein interimiſtiſches Jet. 
Dieſes vorläufig geſchaffene Gebäude, welches ſpäterhin 
etwas erweitert wurde, ſteht nun bereits über 30 Jahre 
und mußte ausreichen. Die Pläne zum Neuban find 
bereits ausgearbeitet und ſollen nur noch einer Reviſion 
unterworfen werden. Das Terrain für das Empfangs⸗ 
Gebäude wird nach den Entwürfen erheblich erweitert 
werden müſſen, da die Bahnhöfe für Oſtbahn, Weichſel⸗ 
ſtädtebahn und Marienpurg⸗Mlawkaer Bahn zuſammen⸗ 
gezogen und zu einem Bahnhof vereinigt werden ſollen. 
Auch liegt es in den Intentionen der Behörden, über 
den Perrous verdeckte Glashallen zu ſchaffen. Die 
Koſten für dieſen Bau ſollen aus dem Fonds beſtritten 
werden, der ſeiner Zeit aus den Ueberſchüſſen und Er⸗ 
ſparniſſen beim Bau der ee gebildet 
wurde. Mit den Vorarbeiten zu dem Gebäude ſoll 
bereits im Herpſt d. J. begonnen werden. 
daß dies neue Werk, auf das wir ſchon lange und | 
füchtig warten, nicht nur zweckentſprechend, ſondern auch 
architectoniſch ſchön und ohne während des Erſtehens 
Aufſchub zu erleiden, aus der Hand ſeiner Schöpfer her⸗ 
vorgehen möge. { n 

* Der Ober⸗Regierungs⸗Rath Hahn in Bromberg 
iſt, wie die „Kreuz⸗Ztg.“ meldet, zum Ober⸗Verwaltungs⸗ 
Gerichts⸗Rath ernannt worden, Herr Hahn iſt ſtreng 
conſervativ und gehörte im Abgeordnetenhauſe zu der 
conſervativen Fraction. 8 

* Der Rechtsanwalt Radtke zu Thorn iſt als 
Rechtsanwalt beim Ober⸗Landesgericht zu Marienwerder 
zugelaſſen. Zu Amtsrichtern ſind ernannt worden: der 
Gerichtsaſſeſſor Paucke in Seehauſen i. Altm, bei dem 
Amtsgerichte zu Rieſenburg und der Gerichtsaſſeſſor 
Hildebrand in Marienburg bei dem Amtsgericht zu 
Wongrowitz. Der Regierungs⸗Baumeiſter Wichgraf iſt 
als Bauinſpector und techniſcher Hilfsarbeiter bei der 
königl. Regierung in Bromberg angeſtellt worden. 

* In Folge des erneuten Auftretens der Rinder⸗ 
peſt in Polen ſind von der königlichen Regierung zu 
Marienwerder neue Beſtimmungen über die Ahwehr 
der Rinderpeſt getroffen worden, denen wir das 
Folgende entnehmen: Die Ein⸗ und Durchfuhr von 
lebendem Rindvieh, Schafen und Ziegen aus Rußland 
iſt verboten, desgleichen die Ein⸗ und Durchfuhr aller 
Rindvieh, Schafen und Ziegen ſtammenden 
thieriſchen Theile in friſchem Zuſtande (mit Ausnahme 
von Butter, Milch und Käſe), ſowie von Dünger aus 
Rußland. Der Transport von Rindvieh, auf Eiſen⸗ 
bahnen unterliegt der Beſchränkung, daß die Verladung 
nur auf den Stationen Montowo, Biſchofswerder, 
Jablonowo, Briefen, Schönſee, Thorn und Kulmſee an 
beſtimmten Tagen ſtattfinden darf. 

K. Roſenberg, 26. Juli. In Peterkau hat ein 
13 jähriger Cadett die Gattin des dortigen Förſters 
N. an choſſen. Der Knabe hatte in Abweſenheit des 
Förſters ein Gewehr von der Wand genommen und auf 
das Dienſtmädchen angelegt, als Frau R. dazu kam. 
Sie nahm ihm das Gewehr aus der Hand, hängte 
daſſelbe an die Wand und ſagte warnend, daſſelbe ſei 
ſcharf geladen. Trotzdem nahm der Cadett das Gewehr 
nochmals zur Hand; im nächſten Augenblicke krachte ein 
Schuß und Frau R. ſtürzte, durch den Kopf getroffen, 
todt zu Boden. } i 

Königsberg, 26. Juli. Wie uns das Aus⸗ 
ſtellungs⸗Comité mittheilt, bleibt auf Wunſch der Aus⸗ 
ſteller die internationale Ausſtellung hierſelbſt noch 
Ende Au guſt geöffnet. 5 
— In den Tagen vom 18. bis 21. Auguſt hält der 
deutſche Apothekerverein in unſerer Stadt ſeine 


d 14. Generalverſammlung ab, mit welcher gleichzeitig eine 


Ausſtellung von Waaren, Apparaten ꝛc., die auf die 
Pharmazie Bezug haben, verbunden ſein wird. Die 
öffentlichen Sitzungen werden am 19. und 20. Auguſt 
von 9 Uhr früh ab in der „Flora“ ſtattfinden, während 
der 18. und 21. Auguſt dem geſelligen Beiſammenſein 
und dem Vergnügen gewidmet fein ſollen. (K. H..) 
* Lauenburg, 25. Juli. In Nr. 15 333 der „Danz. 


Ztg.“ vom 15. Juli berichtete der Lauenburger O⸗Corre⸗ 


ſpondent über Tollwuthfälle in dortiger Gegend, 
ſpeciell darüber, daß in dem benachbarten Dorfe Lugge⸗ 
wieſe die Tollwuth an Hunden conſtatirt ſei. Er bemerkte 
dabei wörtlich: „Die ſtattgefundene Obduction ſoll er⸗ 
geben haben, daß ſich in dem Magen eines der Hunde 
Haare, Gras, Holz u. A vorgefunden hat und es wird 
daraus merkwürdiger Weile die genannte Krankheits⸗ 


Erſcheinung gefolgert.“ Der Correſpondent knüpft hieran 


die allgemeine Mahnung, es möchte im öffentlichen Inter⸗ 
eſſe ſtets die ſtrengſte wiſſenſchaftliche Unterſuchung der 
einzelnen Fälle Platz greifen, damit das häufig durch 
übertriebene Berichte beunruhigte Publikum nicht durch 
le 91 ade Anſichten unnöthiger Weile 
ängſtlich gemacht werde. 5 

i Gegen den Inhalt dieſer Correſpondenz proteſtirt 
in einer uns zugehenden Erklärung mit Entſchiedenheit. 
der königl. Kreis⸗Thierarzt Herr C. Ullrich zu 
Lauenburg. Herr Ullrich meint, da es bekannt iſt, daß 
alle derartigen Unterſuchungen von dem beamteten Thier⸗ 
arzte geführt werden müſſen, auf deſſen amtliches 
Protokoll hin die Polizeiorgaue die Hundeſperre ver⸗ 


begab fi) die Schuljugend auf den im Walde gelegenen & hängen, ſo könne er in jener Ausführung des Corre 


Hoffen wir, 
ehn⸗ 


ſpondenten nur eine „böswillige Unterſtellung“ erblicken. 
Dieſe letztere Auffaſſung glauhen wir bezweifeln zu 
dürfen. Hätten wir aus der Correſpondenz dieſen Ein⸗ 
druck gewinnen können, fo würde ihr die Aufnahme in 
die „Danz. Ztg.“ verſagt worden ſein. Dem Corre⸗ 
ſpondenten lag es wohl durchaus fern, die Feſtſtellungen 
des Herrn Kreis⸗Thierarztes in der erwähnten Weiſe 
kritiſiren zu wollen; vielmehr ſchienen ſeine Aus⸗ 
führungen ſich auf die im Publikum herrſchenden 
falſchen Anſichten und übertriebenen Befürchtungen zu 
beziehen, wofür auch die Bemerkung des Correſpondenten 
ipricht, „daß faſt wöchentlich die übertriehenſten Berichte 
fm Publikum verbreitet würden.“ — In thatfſächlicher 
Beziehung bemerkt Herr Kreis⸗Thierarzt Ullrich, „daß 
gerade in dem erwähnte Falle in Luggewieſe die Ob⸗ 
duction des qu. Hundes, abgeſehen von den keineswegs 
nebenſächlichen (wie der Correſpondent meint) Er⸗ 
ſcheinungen im Magen und Darm, auch die Obduction 
des Gehirns, die wie jeder Menſch weiß, unerläßlich 
iſt, die Tollwuth des auf Veranlaſſung des Amts⸗ 
Beben bereits getödteten Hundes unzweifelhaft er⸗ 
geben hat. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 27. Juli. Mit dem Eintreffen der Kara⸗ 
wane der Somali⸗Neger iſt nunmehr die dritte der 
gleichzeitig in Berlin veranſtalteten ethnographiſchen 

usſtellungen eröffnet, und die vierte, ein Trupp 
Männer und Frauen von der Inſel Ceylon, ſteht nahe 
bevor. Das Berliner Publikum iſt daher durch der⸗ 
artige Schauſtellungen bereits recht verwöhnt. Um den 
Wettſtreit mit den ührigen Truppen erfolgreich aufzu⸗ 
nehmen, iſt mit der Ausſtellung der Somali⸗Neger die 
Vorführung einer Auswahl von „Thieren des Landes 
verbunden, unter denen namentlich die perſchiedenen 
Arten von Antilopen durch ihre Schönheit und Be⸗ 
hendigkeit das Intereſſe feſſeln. Die Kameele und 
Strauße, auf denen die Neger in der erſten Vorſtellung 
einige Reitverſuche machten, erwieſen ſich noch als zu 
unruhig von der Reiſe. Namentlich wirkte das 
Reiten auf dem Strauß höchft poſſierlich, in⸗ 
dem das Thier den Reiter beſtändig nach hinten 
warf, obwohl derſelbe ſich mit ſichtlicher Kraft und 
Gewandheit auf dem ſcheuen Thier zu halten ſuchte. 
Die Erſcheinung der Somali⸗Neger, von denen ſieben 
erwachſene Burſchen vorgeführt wurden, iſt recht ſtattlich. 
Das Geſicht klug und lebendig, der Mund allerdings 
mit ſeinen ſchwarzen, dicken Lippen von einer Ausdehnung, 
daß der Somali⸗Neger feine ſämmtlichen Frauen damit 
auf einmal küſſen könnte. Die Kleidung mit dem langen 
weißen baumwollenen Rock, dem rothen Fez und rothen 
Schuhen iſt recht maleriſch. Die Karawane hat auch 
eine Sammlung heimathlicher Gebrauchsgegenſtände mit⸗ 
gebracht, namentlich einfache Holzſchnitzereien und Flecht⸗ 
arbeiten, die im Saal des Reſtaurationsgebäudes auf⸗ 
eftellt find. Daſelbſt befinden ſich auch photographiſche 
Aufnahmen von anderen afrikaniſchen Stämmen, die ſehr 
intereſſante Vergleiche mit dem Typus der Somali er⸗ 
möglichen. 

*I Kaiſer Wilhelms Friſche.] Als im Frühling dieſes 
Jahres Kaiſer Wilhelm ernſtlich erkrankt war, wollten 
nach ſeiner Geneſung die Aerzte nicht zugeben, daß der 
Kaiſer den bald darauf ſtattfindenden Manövern zu 
Pferde beiwohne; man fürchtete eine zu große Anſtrengung 
für den Monarchen. Dieſer beſtand darauf, die Manöver 
u Pferde mitzumachen, und man machte endlich den 

ermnittlungsporſchlag, der Kaiſer ſolle den Manövern 
zu Wagen folgen. „Nicht möglich!“ wehrte der Kaiſer 
ab, „es giebt nichts, was unmilitäriſcher wäre!“ — 
„Majeſtät“, wendete ein General ein, „auch Friedrich der 
Große hat Manöver zu Wagen mitgemacht!“ — „Ja“, 
erwiderte der greiſe Kaiſer, „aber das that er nur in 
ſeinen letzten Lebensjahren!“ Auf dieſe friſche, 
fröhliche Antwort fand der General keine Replik. 

* [Ein 15jähriger Straßenräuber! wurde am 
Donnerſtag von einem Eiſenbahnbeamten dem Amtsvor⸗ 
ſtand in Schöneberg eingeliefert. Am Abend zwiſchen 
7 und 8 Uhr ging eine Dame, welche an ihrem Kleide 
eine goldene Uhr trug, allein von Schöneberg über den 
ſogenannten „Stadtberg“ nach der Monumentenbrücke 
zu, um die Belleallianceſtraße zu erreichen. Trotzdem es 
noch heller Tag und die Gegend ziemlich belebt war, 
ſprang plötzlich ein ziemlich kräftiger Knabe auf ſie los, 
griff nach der Uhr, riß ihr dieſelbe von der Taille und 
eutfloh. Auf ihn Hilfegeſchrei kam ein des Weges 
gehender Eiſenbahnbeamter hinzu, welcher ſofort den 
Räuber verfolgte und ihn auch einholte und feſtnahm. 
Auf das Amtsbureau nach Schöneberg gebracht, gab der 
Burſche zuerſt an, Schulze zu heißen und bei ſeinen 

ltern in der Dennewißſtraße zu wohnen. Später 
wurde aber ſein richtiger Name und die Wohnung ſeiner 
Eltern ermittelt. Am Freitag wurde er dem Unter⸗ 
ſuchungsgefängniß in Moabit übergeben. 
(Gelungene Operationen.] Prof, v. Bergmann 
in Berlin hat vor Kurzem wieder zwei Muſterleiſtungen 
chirurxgiſcher Kunſt vollzogen. Ein Arbeiter hatte ſich 
beim Schienenhehen auf der Bahn einen bisher noch 
wenig bekannten Bruch in der Magengegend zugezogen; 
ein Theil des Magens war herausgetreten und in dem 
zerriſſenen Netz eingeklemmt. Prof. v. Bergmann ſchnitt 
nun einfach die Bauchwand auf, band das zerriſſene Netz, 
nachdem er den Magentheil zurückgebracht hatte, wie 
einen Sack mit Catgut (Violinſaite) zu und erzielte ſo 
eine treffliche Heilung des Schadens. — Ebenſo hat 
Prof. v. B. nach einer ganz neuen Methode kürzlich eine 
ſchwere Kniegelenk⸗ Entzündung behandelt. Nachdem 

err v. B. einen Troikart in das kranke Knie geſtoßen 
atte, entfernte er aus dem Inſtrument den Stachel, fo 
daß die hohle Röhre übrig blieb, und hieran ſchraubte 
er eine große Flaſche, die er mittelſt der Luftpumpe luft⸗ 
leer gepumpt hatte. Die Stelle, wo die luftleere Flaſche 
angeſchraubt war, war mit einem Hahn verſehen; als 
Prof. v. B. dieſen aufdrehte, ward von dem luftleeren 
Raum der Flaſche die im kranken Kniee befindliche ent⸗ 
zündliche Flüſſigkeit begierig aufgeſogen und ſo dem Knie 
is auf den letzten Tropfen extrahirt. Daſſelbe wurde 
ſofort ganz dünn, die Entzündung ging zugleich zurück, 
und 755 Patient war in wenigen Tagen geſund. 

*Das neueſte Werk Rubinſtein's, die geiſtliche 
Oper „Moſes“, wird, wie die „Tgl. R.“ 92 
weniger als acht Acte umfaſſen. 

[Eine Velociped⸗Tour.] Aus Stuttgart meldet 
der „Schwäb. Merkur“: „Dieſer Tage iſt Herr Joſef 
Vandory, Turnlehrer aus Belt, auf feinem Velociped 
durchgefahren. Er hat den Weg von Budapeſt nach 
Stuttgart ausſchließlich per Velociped zurückgelegt und 
nur 5½ Tage Fahrzeit dazu gebraucht. Von Stuttgart 

eht es nach Straßburg und von dort via Nancy nach 

Poris. Die Strecke Stuttgart⸗Paris gedenkt der unter⸗ 
nehmende Mann in 3 bis 3% Tagen (Fahrzeit) zurück⸗ 
ulegen. Die Rückreiſe von Paris nach Peſt ſoll gleich⸗ 
falls auf dem Velociped über Genf u. |. w. gehen.“ 

Köln, 26. Juli. Sieben im Bürgerhoſpital unter⸗ 
gebrachte Leichen der bei dem Häuſereinſturz Verunglückten 
wurden heute unter großer Betheiligung der Bürger⸗ 
ſchaft, der höchſten Civil⸗ und Militärbehörden beerdigt. 
Von den geretteten Perſonen iſt die älteſte eine Frau 
von 70 Jahren, die jüngſte ein Kind von 4 Tagen, deſſen 
Mutter todt iſt. 

Petersburg. 25. Juli. Das große Theater zu 
b e wird, ſo ſchreibt man uns, im Herbſt d. J. 
niedergeriſſen. Der Aufbau des neuen Theaters, 
bei welchem die neueſten techniſchen Erfindungen auf dem 
Gebiete des Theaterpaues berückſichtigt werden ſollen, 
wird drei Jahre in Anſpruch nehmen. 


Börſen⸗De peſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 26. Juli. 
Wochenüberſicht ar Sen Bar vom 23. Juli. 
ct i va. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an 
coursfähigem deutſchen Gelde und Status Status 
an Gold in Barren oder aus⸗ v. 23. Juli. v. 15. Juli. 

ländiſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 / berechnet. , 596 976 000 593 421 000 
2) Beſtand an Reichskaſſenſch. 24858 000 24163 000 
3) Beſtand an Not. anderer Bank. 11433000 15 510 000 
4) Beſtand an Wedel. . . 366849 000 372 614 000 
5) Beſtand an Lombardforder. 42955000 48019 000 
6) Beſtand an Effecten 
7) Beſtand an ſonſtigen Activen 


31 829 000 
25 190 000 26 350 000 


34329 000 f 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital. . 120 000 000 120 000 000 
9) der Reſervefond . 21 356 000 21 356 000 

10) der Betrag der umlauf Not. 720 083 000 744 866 000 
11) die fonftigen täglich fälligen 

Verhindlichkeiten . 230 577 000 120 660 000 
12) die ſonſtigen Paſſiven 752000 850 000 

‚Hamburg, 25. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 170 — 174. Roggen loco 
ruhig, mecklenb. loco 156 — 162, ruſſiſcher loco ruhig, 
114118. — Hafer ftill. — Gerſte matt. — Rübhl flau, 
loco 49. — Spiritus geſchäftslos, er Juli⸗Auguſt 
33 Br. ir Auguſt⸗Septbr. 33 Br., Pe Sept.⸗Oktbr. 
33% Br., Ye Noypbr.⸗Dezember 33¼ Br. — Kaffee 
ruhig, Umſatz 3000 Sack. — Petroleum ruhig, Standard 
white loco 7,60 Br., 7,55 Gd., Jr Juli 750 Gd., Nur 
Auguſt⸗Dezbr. 7,70 Gd. — Wetter: Schön. 

Bremen, 25. Juli. e Petroleum 
1 Standard white loco 7,65, Ye Auguſt 7,65, Yar 
uguſt⸗Dezbr. 7,85. Alles bezahlt. 8 

Wien, 25. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Si 
vente 82,70, 5% öſterr. 17721 1 99,60, öſterr. Silber⸗ 
rente 83,50, öſterr. Goldrente 109,00, 47 ungar. Gold⸗ 
rente 99,22½, 5% Papierrente 92,50, 1854er Looſe 128,00, 
1860er Looſe 140,00, 1864er Looſe 168,00, Creditlooſe 178,00, 
ungar. Prämienlooſe 119,50, Creditactien 284,75, Franzoſen 
301,25, Lomb. 135,50, Galizier 244,00, Pardubitzer 162,50, 
Nordweſtbahn 168,75, Elbthalbahn 166,50, Eliſa⸗ 
bethbahn 238,00, Kronprinz⸗Rudolfbahn 186,25, Nord⸗ 
bahn 2365,00, Unionbank 90,60. Anglo⸗Auſtr. 98,75, Wiener 
Bankverein 101,80, ungar. Creditactien 290,25, Deutsche 
Plätze 61,30, Londoner Wechſel 124,90, Pariſer Wechſel 
49,55, Amſterdamer Wechſel 103,60, Napoleons 9,89%, 
Dukaten 5,86, Marknoten 61,30, Ruſſiſche Banknoten 
1,23%, Silbercoupons —, Tramwapactien 193,75, 
Tabaksactien 96,00, Länderbank 98,10, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
Jaſſy⸗Eiſenbahn 228,00. | l 

Amſterdam, 25. Juli. Getreidemarkt. Weizen er 
November 215. Roggen 7 Oktober 148, % März 158. 

Antwerpen, 25. Juli. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19% bez. u. Br., 
Zr Auguſt 19%, Br., er Septbr. 19% Br., Kr Sept. 
Dezember 19½ Br. Träge. 3 

Antwerpen, 25. Juli. Getreidemarkt. (Schluß: 
111 17 8 weichend. Roggen flau. Hafer unbe⸗ 
ebt. Gerſte träge. 0 

Paris, 25. Juli. Productenmarkt. (Schlußbericht). 
Weizen träge, r Juli 22,75, r Auguſt 23,00, er 
September⸗Dezember 23,60, Jer Stop Ser 23,90. — 
Roggen ruhig, r Juli 15,00, Yr Nopr.⸗Febr. 15,60. — 
Mehl 9 Marques träge, Zr Juli 46,60, Jr Auguſt 
47,00, Lr Septbr.⸗Dezember 12 Marques 50,30, Ir 
Nov.⸗Februar 50,75. — Rüböl träge, r Juli 61,75, 
5 Auguſt 61,75, r Sept.⸗Dezbr. 63,50, Pe Januar⸗ 

pr 


il 64,50. — Spiritus behpt., r Juli 46,75, * 
Auguſt 47,25, r Sept.⸗Dezbr. 48,25, Ye Januar⸗April 
49,25. — Wetter: Schö 


ön. 
Paris, 25. Juli. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 82,70, 3% Rente 81,07%, 4½% Anleihe 110,27%, 
italieniſche 5% Rente 95,00, Oeſterreich, Goldrente 88%, 
ungar. 4% Goldrente 80%, 5% Ruſſen de 1877 
97,65, Franzoſen —, Lombard. Eiſenbahnactien 
275,00, Lombardiſche Prioritäten 308,00, Neue Türken 
16,30, Türkenlooſe 41,50, Credit mobilier 222, Spanier 
neue 57,90, Banque ottomane 526,00, Credit foncier 
1322, Aegypter 331, Suez⸗Actien 2066, Banane de 
Paris 688, neue Banque diescompte 447, Wechſel 
auf London 25,18%, 5% privileg. türkiſche Obligationen 
388,75, Tabaksactien 456,25. i 
London, 25. Juli. An der Küſte angeboten 5 Weizen⸗ 


adun gen. — Wetter: Heiß. 5 
London, 25. Juli. Bankausweis. Totalreſerve 
17517000, Notenumlauf 25 104 000, Baarvorxath 


26 871 000, Portefeuille 22 305 000, Guthaben der Pri⸗ 
vaten 33 104000, Guthaben des Staats 5704000, Noten⸗ 
reſerve 16 516 000, Regierungsſicherheit 17 071 000. 
Liverpool, 25. Juli. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 5000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 Ballen. Amerikaner träge, 4 billiger. M. G. Broach 
good 5%, do fine 5%. Middl. amerikaniſche Lieferung: 
September⸗Oktober 55¼4 Werth, Oktober⸗Novbr. 51/82 
do., November⸗Dezbr. 584 do., Januar⸗Fehr. 518/32 d. 
Glasgow, 25. Juli. Die Vorräthe von Roheiſen in 
den Stores belaufen ſich auf 603300 Tons gegen 
587 700 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 
befindlichen Hochöfen 90 gegen 94 im vorigen Jahr. 
Newyork, 25 Juli. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 947%. Wechſel auf London 4,85%, Cable 
Transfers 4,86%, Wechſel auf Paris 5,20%. 4% fundirt⸗ 
Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 13%, Newe 
horker Centralb.⸗Actien 96%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actien 98½, Lake⸗Shore⸗Actien 67%, Central⸗Paciſit⸗ 
Actien 33½, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 45%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 39%, Union Paciſic⸗ 
Actien 47%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 79%, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 16, Wabaſh Preferxed⸗ 
Actien 9, Illinois Sentralbahn = Actien 129%, Erie⸗ 
Second⸗Bonds 59%, Central⸗Pacific⸗Bonds 111/½. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 104, de. in 
New⸗ Orleans 9%, raff. Petroleum 70% Abel Zeft in 
Newport 8½¼ Gd., do. do. in Philadelphia 8½ Gd., 
rohes Petroleum in Newyork 7%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates— PD. 97% C. — Mais (New) 51%. — Zucker (Fair 
refining Muscovades) 5,02 ½. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,50. 
— Schmalz (Wilcox) 7,05, do. Fairbanks 6,95, do. 
Rohe und Brothers 7.00. Speck 6 ¼. Getreidefracht 2%. 
Newhork, 25 Juli. Wechſel auf London 4,85 ½. 
Rother Weizen loco 0,99 ½ er Juli 0,99, der Auguſt 
0,99%, dee Sept. 1,01%, Mehl loco 3,85. Mais 0,51%. 
Fracht 2% d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,02%. 


Berlin, den 27. Juli. 


rs v. 25. Ors v. 25. 


Weizen, gelb II. Orient-Anl] 59,70 59,50 
Juli-August] 166,00 167,00 4% rus. Anl. 80 79,90 79,90 
Sept.-Oktbr. 166,50 168,00] Lombarden 221,50 222,50 

Roggen Franzosen 492,00 491,50 
Juli-August| 145,00 145,50 | Ored.-A.ctien | 465,00 465,50 
Sept.-Oktbr.| 148,00 148,70 | Disc. -Oomm, | 188,50| 188,60 
Petroleum pr. “| Deutsche Bk. 144,50 144,10 
200 & Sept.- Laurahütte 88.40 88,40 

Oktober 23,80) 23,80 | Oestr. Noten 163,30 163,15 
Rüböl Russ. Noten 201,50 201,10 

Sept.-Oktbr. 46,6 | 47,10 | Warsch, kurs 20 1, 200 200,40 

Okt.-Nov. 47,00 47,60 London kurs“ — 20,36 
Spiritus London lang — | 20,31 

uli-August 42,20 Russische 5% 

Sept.-Oktbr. 42,60) 43,20 SW.-B. g. A.] 61,70 61,50 
4% Consols 103,90 104,00] Galisier 99,90) 99,50 
3% % westpr, Mlawka St-P.| 114,70 114,70 

Pfandbr, 96,80] 96,90| de. St-A.] 76,00 75,70 
4% do. 102,20] 102,20 | Ostpr. Südb. 
5%Rum.G.-R| 93,50| 93,50| Stamm-A. 109,40 109,60 
Ung. 4% Glär.| 809: | 80,90 


Neueste Russen 94,40. Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: still, 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 27. Juli. 
Weizen loco geſchäftslos, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 122—1328 148—170 Br. 


ochbunt 124— 1324 1481704 Br. 
ellbunt 120—129 2 142—168 AM Br. 133 
unt 120-1278 138—155 4 Br. M bez. 
roth 120134 128163 Br. 
ordinair 115—1288 123-145 K Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 144 M 
Auf Lieferung 1268 bunt r Sept.⸗Oktbr. 148 M 
bez., der Novbr.⸗Dezbr. 151 % Br., 150% . 
Gd., Der April⸗Mai 155 M Br., 154% M Gd., 
roth Septbr.⸗Oktober 139 Br., 138 M Gd. 
Roggen loco unverändert, r Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig Dr 1208 135 , tranſ. 106108 A 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 135 A, 
unterpoln. 108 l, tranſ. 107 M 5 
Auf Lieferung er September ⸗ Oktober inländ. 
134% M Br., 134 A. Gd., do. unterpoln. 114 
ne AM. Gd., do. tranfit 113 M Br., 1121% 


| Rübfen loco niedriger, %r Tonne von 1000 Kilogr. 
Winter⸗ 180-200 A, ruſſ. 186 ½ M 


189% K 5 
Kleie r 50 Kilogr. 3,95 A 


Raps de Tonne von 1000 Kilogr. 200 —210 M, tranſ. 
{ 
i 
1 


Sept. 18.60 M 


Spiritus er 10 000 2 Liter loco 42,75 M Gd. 
echſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
gemacht, Amſterdam 8 Tage — Br., 4%% 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,25 Go., 
3% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 342 
eftpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,65 Gd. 
47 Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 102,40 Br., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
102,40 Br., 5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 
60,09 Br., 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗ 
Fabrik 82,00 Br. 
Borfteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 27. Juli. x 
= . (F. E. Grobte.) Wetter: ſchön. 
ind: 


Weizen loco faſt ohne Umſatz, denn nur 10 Tonnen 
aufge: roth mit Roggen beſetzt 1278 find zu 133 M 
onne zu verkaufen geweſen. Termine Tranſit 
Sept.⸗Oktbr. bunt 148 M bez., roth 13 138 
* Gd., Novbr.⸗Dezbr. 151 M Br. 150% „ Gd., 
April⸗Mai 155 M Br., 154% M Gd. Regulirungs⸗ 
preis 144 M 
Roggen loco behauptet, und find 100 Tonnen ver⸗ 
kauft worden. Bezahlt 2 1208 iſt für inländiſchen 135 
, für polniſchen zum Tranſit nach Qualität 106, 108 
Ir Tonne. Termine Sept.⸗Okthr. inländ. 134% M 
Br., 134 A Gd. unterpoln. 114 & Br., 113% M Gd., 
Tranfit 113 M Br., 112% M Gd. Oktbr.⸗Novbr. ſollte 
am Sonnabend die Notiz für inländ. 186% ſtatt 136 4 
heißen. Regulirungspreis 135 M, unterpolniſcher 108 
A, Tranſit 107 M i g 
Weizenkleie loco ruſſiſche mit Revers grobe brachte 
3,95 % er Ctr. — Winterrübſen loco billiger und ift 
bezahlt für inländiſchen nach Qualität 196— 200 A, mit 
Schimmel 195 AM, feucht 180 M, für ruſſiſchen zum 
Tranſit 186% % Yr Tonne. — Winterraps loco eheu⸗ 
falls billiger und nach Qualität inländiſcher zu 200, 


210 A, ruſſiſcher zum Tranſit zu 189% M der Tonne 


gekauft. — Spiritus loco 42,75 M Gd. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 25. Juli. [Wochenbericht von Portatius 
und Grothe.] Spiritus wurde auch in dieſer Woche 
nur ſehr ſpärlich herangebracht und der Preis für Loco⸗ 
waare dadurch in den letzten Tagen nicht unweſentlich 
erhöht. Für Termine zeigte ſich ebenfalls beſſere Kauflust 
zu anziehenden Preiſen. Zugeführt wurden vom 18. his 
24. Juli 65 000 Liter, gekündigt 45 000 Liter. Bezahlt 
wurde loco 43, 43%, 43½, 43% M und Gd. Juli 43, 
43 ½ Mund Gd., Auguſt 43, 43½ M und Gd. Sept, 
99 En 43% 1 u. Gd. — Alles pro 10 000 Liter Z 
ohne Faß. 

Stettin, 25. Juli. Getreidemarkt. Weizen ruhig 
loco 162,00 169,00, r Juli⸗Auguſt 167,00, er Sept. 
Oktbr. 168,50. — Roggen ruhig, loco 138,00 — 141,00, 
90 Juli⸗Auguſt 144,00, r Septbr.⸗Oktober 147,50. — 

üböl unveränd., r Juli 47,00, r Sept.⸗Okt. 47,00. — 
Spiritus matt, loco 42,40, Der Juli⸗Auguſt 41,80, Yer 
Auguſt⸗Sept. 41,80, r Sept.⸗Oktbr. 42,80. — Petroleum 
loco alte Ufance 20% Tara Caſſa Y% % 7,80. 

Berlin, 25. Juli. Weizen loco 158180 , Yar 
September⸗Oktober 168 ½ —168 M bez., r Oktbr.⸗ 
Nopbr. 170½ 170 M bez., er Novbr.⸗Dezbr. 172% 
. 11 — Roggen loco 141—147 , inländiicher — 
ah Boden bez., dr Juli 146—145% M bez, der 
Juli⸗Auguſt 146145 ½ ½ bez., r Sept.⸗Oktober 
149½— 148 / A bez., Der Oktober⸗Nopbr. 151½—151 
AM bez., r November⸗Dezember 153½ —152½ AM bez. 
— Hafer loco 130—167 M, oſtu. weſtpr. 144—155 A, 
pommerſcher, uckermärkiſcher und mecklenb. 147—155 ., 
ſchleſiſcher u. böhm. 147—155 M, feiner ſchleſiſcher, 
mähriſcher und böhmiſcher 156161 , ruſſiſcher 128 
137 K der Juli 133 A, Je Juli⸗Auguſt 133 , Nr 
Sept.⸗Oktbr. 133%, —133¼ M bez., r Oktbr.⸗Novbr. 
135 , % Novbr.:Dezbr. 136 M bez. — Gerſte loco 
116-170 A — Mais loco 116 —120 A4, der Juli — 
%, de Juli⸗Auguſt 116% M, Ne September⸗Oktober 
117% , der Oktober⸗Novbr. 119 M — Kartoffelmehl 
loco 18,70 %, Ir Juli⸗Auauſt 18,50 M, Yr Auguſt⸗ 
r Sept.⸗Oktbr. 18,80 „ — Trockene 
Kartoffelſtärke loco 18,60 , der Juli⸗Auguſt 18,50 M, 
%r Auguſt⸗Sept. 18,60 4, Yer Sept.⸗Oktbr. 18,80 4. 
— Erbſen loco e 1000 Kilogr. Futterwaare 132—142 
, Kochwaare 146-205 M — Weizenmehl Nr. 00 
24,00 — 22,00 , Nr. 0 22,00 — 20,00 M — Roggen: 
mehl Nr. 0 21,50 — 20,25 M, Nr. O u 1 20,00 bis 19,00 
A, ff, Marken 21% AM, Ye Juli 19,90 & bezahlt, er 
Juli⸗Auguſt 19,90 „ bez., Yr September⸗Oktober 20,20 
A bez., der Oktober ⸗Novbr. 20,40 M bez. — Rüböl 
loco 46,8 M, mit Faß — M bez., Yr Sept.⸗Oktober 
47 47,1 J bez., e Oktbr.⸗November 47,5—47,6 M 
bez. er Nopbr.⸗Dezbr. 47,9 M bez., der April⸗Mai 
49,2 % bez. — Leinöl loco 52 * — Petroleum loco 
— , Der Juli 23,6 M, Jr September⸗Oktober 23,8 M 
— Spiritus loco ohne Faß 42,9 M bez, Der Juli 42,2 
—42,5 42,2 % bez., Per Juli⸗Auguſt 42,2—42,3—42,2 
AM. bez., Zr Auguſt⸗Septbr. 42,2 —42,3—42,2 „ bez., 
Der Sept.⸗Oktober 43,2 4 bez., e Oktbr.⸗November 43,7 
43,5 % bez., der Nopbr.⸗Dezbr. 43,7 —43,5 M bez. 

Magdeburg, 25. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker. 
excl. von 96 , 25,30 A, Kornzucker, excl., 88“ Rendem, 
23,80 M, Nachproducte, excl., 756 Rendem. 21,00 A 
Beſſer. — Gem. Raffinade, mit Faß 31,25 M, gem 
Melis I., mit Faß, 30,00 M Unverändert. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 24. Juli. (Wochenbericht von M. Löwen⸗ 
berg, vereidetem Makler und ber den Taxator.) 
bier verſtehen ſich %r 100 Kg. bei größeren Poſten frei 

ter.] Im Metallmarkte find die Umſätze dem Bedarfe 
angemeſſen ziemlich erheblich und die Preiſe zum größeren 

heile feſt und höher. Roheiſen iſt nicht beſſer; 
es notiren beſte Marken ſchottiſches 6,20 bis 7,00, 
engliſches III. 5,25 —5,30, und deutſches Gießereieiſen 
T. Qual. 6,70 6,85 , Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 
5,40—5,50 , zu Bauten in ganzen Längen 6,30 —6,50 % 
Walzeiſen 10,5011 M Grundpreis ab Werk. Kupfer 
unverändert ruhig, engliſches und amerikaniſches 98,00 — 
106,00 %, Mansfelder 104,00 105,00 A Zinn höher, 
Banca 196,00 — 197,00 , auſtral. 200,00 — 200,50 A 
Zink feſt, 28,50 29,50 M Blei höher, 25,00 —25,25 M 
Kohlen und Coks unverändert, Schmiedekohlen bis 
45 M Yr 40 Hectoliter, Schmelz⸗Coks 2, 102,25 M Jer 
100 Kilogr. 


Hopfen. N 

Nürnberg 25. Juli. (Originalbericht von Leopold 
Held.) Das Marktgeſchäft iſt vollſtändig in Stockung 
gerathen, da die Umſätze nur täglich wenige Ballen be⸗ 
tragen. Es werden angeboten: geringe Sorten zu 28— 
30 AM, Mittelqualitäten zu 30—40 , Prima, wenig 
vorhanden, zu bis 65 M Am 18. d. trafen die erſten 
beiden Poſt⸗Probeſäckchen 1885er Steiermarker Früh⸗ 
hopfen hier ein und erzielten — ſie wogen zuſammen 
keine 20 Pfund — einen e von 170 4 

Nentomiſchel, 25. Juli. Während in ſonſtigen Jahren 
ſo kurz vor der Ernte eine vollſtändige Geſchäftsruhe im 
ſtändigen oe mach fl zu herrſchen pflegt, finben in 
dieſem Jahre noch Umſätze ftatt, da ſich von Seiten der 
inländiſchen Brauerkundſchaft, ſpeciell für die feineren 
Qualitäten, Kaufluſt zeigt. In den Preiſen iſt eine 
weſentliche Aenderung nicht eingetreten und bewilligte 
man für Primawaare 70—75 M, vereinzelt bis 80 M, 
mittel 55 60 , gering 40-45 M Der Stand der 
Hopfenpflanze hat ſich durch die letzten Niederſchläge noch 
weſentlich gebeſſert. 


Schiffs⸗Nachrichten. . 

Riga, 23. Juli. Das norwegiſche Schiff „Alma“ 
aus Drammen, welches auf der Reiſe von Amſterdam 
in Ballaſt nach Riga bei Majorenhof, in der Rigaer 
Bucht ſtrandete, iſt total verloren. Mannſchaft gerettet. 
Das Schiff ſoll nicht verſichert ſein. 

Memel, 25. Juli. Heute Morgen wurde vom 
Lootſenthurm ein Schiff geſehen, welches etwa 1% Meilen 
ſüdlich von Schwarzort ſehr nahe dem Lande lag, es war 
jedoch nicht zu erkennen, ob daſſelbe vor Anker lag oder 
geſtrandet ſei. Herr Lootſen⸗Commandeur Krüger 
requirirte den fiskaliſchen Dampfer „Achenbach“ und 
fuhr in Begleitung mehrerer Lootſen um 8½ Uhr nach 
dem Schiffe. Nach dreiſtündiger Fahrt langte der 


Dampfer dort an und es ſtellte ſich heraus. daß 
ii die ee er 9 ent 
indau, hier geſtrandet war. 
a. 0 voll Wafſer. Daſſelbe kam mit Ballast 
von Amſterdam und war nach Windau beſtimmt. Das 
Inventarium zo 1 geborgen, da das Schiff 
einlich wrack iſt. 7 5 
ene 24. Juli. Die Yacht Louiſe Auguſte 
von Danzig nach aden mit Schwellen, kam heute 
917 N ſtümiſchen Windes, mit Verluſt von Segeln hier 
ür Nothhafen ein. SE 
een, 24. Juli. Der Dampfer „Batria,, 
von Bremen mit Stückgut nach Abo, iſt anscheinend mit 
gebrochener Welle durch den Dampfer „Clio“ ein eſchleppt. 
J. London, 25. Juli Während geſtern frü der 
Dampfer „Lotus“ von Liverpool aus in See zu jtechen 
im Begriffe war, explodirten mit ſchrecklicher Heftig⸗ 
keit mehrere Keſſelröhren. Der Maſchinenraum war 
augenblicklich mit Dampf, heißem Waſſer und Aſche an⸗ 
gefüllt, und der zur Zeit in dem Raum befindliche 
zweite Maſchiniſt Movie ein Heißer konnten nur mit 
roßer Schwierigkeit auf Deck gebracht werden. Beide 
nen erlagen jedoch hald nach ihrer Aufnahme in 
dem Nord⸗Hoſpital ihren furchtbaren Verletzungen. 
Netwhork, 25. Juli. Der Stettiner Lloyddampfer 
„Kätie“ iſt geftern und der norddeutſche Lloyddampfer 
„Salier“ heute hier eingetroffen. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 25. Juli. — Wind: NND. 
Geſegelt: Comorin, Pederſen, Philadelphia, leere 
Fäſſer. — Aſtrea (S D.), de Jonge, Königsberg, Güter. 
Kreßmann (Se), Kroll, Stettin, Holz und Güter. — 
Adler (S D.), Lemke, Königsberg, Güter. 
Wieder sel egelt: Lion (Sc), Egidiufen. 


26. Juli. Wind: l 2 
Angekommen: Ottokar (SD.), Jeß, n 
leer. — Fölkea, Chriſtoffers, Mariager, Kreide. — 
Brunette (SD.), Trapp, Newcaſtle, Kohlen, — Ernſt, 
School, Amhamn, Kalkſteine. — Julius, Lunzmann, 
Ges ac dra (SD.), Stöwahſe, Antwerpen 
Geſegelt: Alexandra 92 IN pen, 
Ha a i 5 — Köonia (SD.), Rätzle, Riga, 
85 
ee nder Juli Wind; NNW. f 
Angekommen: Marie (SD.), Jonaſſen, Stettin, 
leer. — Ceres, Peterſen, Limhamn, Kalkſteine. 
Nichts in Sicht. 910 
Thorn, 25. Juli. — Waſſerſtand: 1,16 Meter. 
. Wind: NW. — Wetter: regneriſch. 


Meteorologische Depesche vom 27. Juli. 


8 Uhr Morgens. 
(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


2 5 33 5 
Seas 3 8 8 
Stationen. ER 3= Wind Wetter 95 5 ö 
© 8 8 
88 5 Ba |a 
—— —— ——— ͤ ́—Ü—V—ÿ— — 
Mullaghhmore .| 732 0 5 [bedeckt 13 
Aberdeen .| 772 NNO 1 | bedeckt 14 „ 
Christiansund . 767 WSW 5 Nebel 11 9 
Kopenhagen 765 NNW Kt bedeckt 37 
Stockhelm 764 still — | bedeckt 16 
Haparanda . 762 still — | bedeckt 15 
Petersburg. 764 W 1 | wolkenlos 18 
Moskau — = — — = 
Cork, Queenstow: 770 N 2 neblig 18 
Brest . 767 ONO 4 | wolkenles 21 2) 
Helder 769 N 1 | wolkig 17 8) 
Sylt. 768 NNW 4 bedeckt 14 
Hamburg 768 NW 3 | bedeckt 15 4) 
Swinemünde 766 NW 3 | halb bed. 17 5) 
Neufahrwasser . 764 N 4 | wolkig 17 
Memel . 2 763 NNO 2 | halb bed. 19 6) 
Paris. | 768 NNO 2 | wolkenlos 19 
Münster. 768 NW 2 | bedeckt 14 
Karlsruhe 767 NO 1 | wolkenlos 18 
Wiesbaden 767 still — | wolkenlos 18 
München 758 NW 1 heiter 16 
Chemnitz 767 N 1 | wolkig 14 
Berlin 766 WNW 1 heiter 15 
Wien 768 NW 4 wolkenlos 15 
Breslau 764 NW 5 | bedeckt 15 7) 
Ile d' Aix 766 ONO 4 wolkenlos 20 8) 
Nie 881 ON 1 | wolkenlos | 25 9) 
Triestn raue. | 768 still — | halb bed. 23 


1) Seegang schwach. 2) Seegang schwach. 3) See schr ruhig. 
4) Nachis Nebel. 5) Nachts Thau. 6) See rnhig, gestern Nachm. 
kurzes Gewitter. Nachts Regen und starker Thau. 7) Gestern Nachm 
regnerisch. 8) See ruhig. 9) Sce glatt. 

Scala für die Windstärke: 1 - leiser Zug, 2 = leicht, 3 
schwach, 4 mässig, 5 = frisch, 6= stark, 7 = steif, 8= stürmisch, 
9_= Sturm, 10 = eber icht d 11 W̃ zit ter se 12 = Orkan, 

Ueherſi er Witte l 5 

Die Depreſſton im ſüdweſtlichen Rußland ſchreitet 
langſam ſüdwärts fort und verurſacht in Ungarn und 
Galizien andauernd ergiebige Regenfälle. Im öſtlichen 
Deutſchland find letztere geringer geworden, während der 
Südweſten ſowie ganz Frankreich ig noch immer durch 
heiteres und trockenes Wetter auszeichnet; im nordweſt⸗ 
lichen Deutſchland dagegen ift überall volle Bedeckung 
und etwas Regen eingetreten, wie es ſcheint unter dem 
Einfluſſe einer flachen Depreſſion, welche von Lappland 
bis zum Skagerrak fortgeſchritten iſt. Indeſſen zeigt auch 
das an Höhe etwas zunehmende Maximum über Schott⸗ 
land eine auffallend ſtarke Bewölkung. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Depesche vom 26. Juli. 


& Uhr Morgens. 
Original-Tolegramm der Danziger Beitung. 


— 


>= = z 
BE 258 5 
8 Sch er 58 8 4 
Stationen, 8 8 5 Wind. Wetter. 3 8 8 8 
333 986 8 
Sir . | 
a; ore 771 WNW. 1 | Regen 16 
en arte: 771 NO 1 bedeckt 13 
Ohristiansunß eld 766 N 6 | Nebel 13 
Kopenhagen » ee. 766 NNO 2 | wolkig 15 
Stockholm 766 — — Wolkenlos 15 
Haparanda . 767 0 2 | bedeckt 14 
Petersburg 765 still — wolkenlos 17 
Moskau. » . 761 0 0 wolkenlos 15 
r 
usenstown — — — — — 
Fre 2 85 8 85 769 0 3 | wolkenlos 19 
Helder 769 NW — | halb bed. 18 
Sylt. 768 NNO 1 | bedeckt 15 
Hamburg 768 NW 3 | bedeckt 14 
Swinemünde 765 NNO 4 wolkig 16 3 
Neufabrwasser 761 NNO 4 | wolkig 16 25 
Memel! 762 ONO 3 Ewolkenles | 16 
Paris. » 1 770 | NNO 2 | wolkenlos | 16 
Münster 768 NW 2 | bedeckt 15 
Karlsruhe . 768 NO 2 | wolkenlos 18 
Wiesbaden 768 N 2 | halb bed 17 
München .. 768 W 3 | wolkig 16 
Ohemnits 766 NNW 3 | Regen 12 
Berlin 764 NNW 3 | bedeckt 15 
Wien 761 WNW 4 | wolkenlos 17 
Breslau 261 | N 5 bedeckt | 15 | 9) 
De di | 768 | NO 4 heiter 18 
Ni 762 WNW 1 ! wolkenlos 24 
weten ash 763 0 1 | wolkig 22 
1) See schwach bewegt, Nachm. und Nachts Regen. 2) Nachm. 


Regemropfen. 3) Nachts Regen. 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 = schwaeh. 
4 = mässig, 5 — frisch. 6 stark, 7 = steif, 8 — stürmisch, 9 om 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Die Depreſſion im Oſten bewegt ſich langſam ſüd⸗ 
wärts und befindet ſich heute in Galizien. Das Maximum 
über Großbritannien iſt etwas intenſiver geworden. In 
Deutſchland dauern die ſchwachen bis friſchen P chen 
Winde fort, das Wetter iſt meiſt wolkig, und zwiſchen 
Swinemünde, Neufahrwaſſer und Breslau beträchtlich 
Regenfälle aufgetreten. Sonſt iſt das Wetter in Deutſch⸗ 
land meiſt trocken mit langſam ſteigender Temperatur, 
letztere lag indeſſen am Morgen noch 1 bis 5 Grad unter 
der normalen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen 


. | 3 Barometer- Stans 
2 f . Wind und Wetter. 
5 |& | Millimetern. Celsius. 
| 
23 12 762 2 17,4 N., frisch, leicht, bew. 
27 8 762,5 17,9 N, frisch, leicht, bew. 
12 762.7 18,4 N., fr sch, leicht, bew. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: i. B. Dr. B. Herrmann, - für den lokalen 
und propinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrte⸗Ange⸗ 
legenheiten und den Übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für den, 
vnſeratentheil: A. W. Katemann, fämtutlich in Danzig. 


S 


Dampfbvotfahrt 
Danzig Neufahrwaſſer. 


10 ben. ah. ven a an, m 6 10 Dual der unter⸗ 
zeichneten Geſellſchaft, Hundegaſſe 52, in den eſchäftsſtunden zwiſchen 
9 und 1 Uhr und 3 bis 7 Uhr Ben 10 
Fahr⸗elbonnementsbillets für die II. Saison, 
gerechnet vom 1. Auguſt bis 20. September incl. zu folgenden Preiſen zu kaufen: 
Plat für E pac hen Al. 12 
En Finder unten 12 Jahren 
i Lrchſen e SRG 
Tr der nter 19 Fahrer 8 
„Die Inhaber dieſer Dampfboot⸗Abonnementsbillets find berechtigt eine 
für die Zeit vom 1. Auguſt bis zum Schluſſe der Bäder giltige Bade⸗ 
Abonnementskarte zu nachſtehenden Preiſen zu löſen. 
Für Erwachſene Für Kinder unter 12 Jahren 


5 Albert Bruuies, 
Gilgia Brunies, geb. Brunies, 85 
. Vermählte. 
Scaufs⸗Cinuscel (Schweiz). 
den 23. Juli 1885. (2782 


von sofort bis I. Oetober cr. 
ul vermiethen. Näheres Gr. 
Wollwebergasse No. 10 im 
Laden, um Hundegasse 
Ne. 77 beim Verwalter der 
J. S. Becker’schen Concurs- 
MASSE. (2770 
Edmard NMrimm. 


a Einem hochgeehrten Publikum der Stadt Danzig und Umgebung 
die ergebene Anzeige, daß ich auch in dieſem Jahre während des 
Dominiks mein 


großes Uhren⸗ und Gold⸗ 
waaren⸗Lager 


Aber diesmal 


im Hotel zum „Jentſchen Haufe“, 


zum Verkauf ausſtellen werde. Ich bitte daher die mir zugedachten 
Aufträge bis zu meinem Dortſein gefälligſt reſerviren zu wollen. 


H. Lindemann, 


Uhren⸗ u. Goldwaaren⸗HandlungengrosͤKen detail 
in Königsberg in Pr. 


5 9805 


Ein ſchöner Laden, für Mode⸗ 
waaren geeignet, in der Lang⸗ 
alle oder Wollwebergaſſe, wird a 
per 1. October zu miethen ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden in d. 
Exped. d. Ztg. unter Nr. 2768 WS 
entgegengenommen. 


Anna. 

Sie folgte ihrer am 23. d. 
M. vorangegangenen Zwillings⸗ 
ſchweſter. 

Dieſe Trauerbotſchaft allen 
Freunden und Bekannten ſtatt 
jeder beſonderen Anzeige. 

Danzig, den 26. Juli 1885. 

Emma Faber, 

191 8 geb. Schottler. 

Die Beerdigung findet Dien⸗ 
ſtag, Nachmittags 4% Uhr, von 
der Leichenhalle des Heil. Leich⸗ 
nam⸗Kirchhofes aus ſtatt. (2899 


Für die II. Saiſon ſind noch einige größere und kleinere Sommer⸗ 
wohnungen zu vermiethen. (2831 
Danzig, den 27. Juli 1885 


„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt- und 
Seebad-Actlen-Gesellschaft. f 


Alexander Gibsone. 


Guano-Biederlage 
Danziger Superphosphat⸗Fabrik 


Actien⸗Geſellſchaft zu Danzig. 
Die Actionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit zu der am 
Donnerſtag, den 20. Auguſt 1885, 
Nachmittags 4 Uhr, 


im oberen Lokale des Herrn Franz Künig, Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 44, 
ſtattfindenden 


Außerordenklichen General Verſaumlung 


eingeladen. 


Dopengaſſe 6 ift ein geräumiges Z. 
zum Comptoir reſp. Bureau von 
October m vermiethen. 


Vom 5. bis incl. den 16. Auguſt cr. in Danzig, Hotel 5 
„Deutſches Haus“, Holzmarkt Nr. 12. f 


5 5 2 


Der Ausverkauf 
deinen⸗ und Wiiſche⸗Geſchäfts 


auter & Zimmer, Brodbänkengaſſe 51, 
wird wegen baldiger Auflösung zu wirklich 
billigen Preiſen fortgeſetzt, auch find die Geschäfts- 
Utensilien im Ganzen oder getheilt abzugeben. 


> 


Die herrſchaftlich eingerichtete 
Wohnung in der 2. Etage 
[Lauggaſſe 35, 
beſteh. a. 5 Zimmern, Kabinetten 
u. Zubehör, iſt zum 1. October 
zu vermiethen. (2835 


Hundegaſſe 109 


iſt die aus 8 Zimmern, Badeſtube ꝛc. 
beſtehende herrſch. Wohn. zu verm. 
Näheres im Comptoir parterre. 


Schoewes Reſtaurant, 
36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 


erlaubt ſich dem hochgeehrten Publikum 
ganz ergebenſt in Erinnerung zu 
bringen. (2837 


Kurhaus 
„Westerplatte“. 


Dienſtag, den 28. Juli er.: 
Großes 
GON CERT 


der Kapelle des 3. DE Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 4. 

Anfang 4% Uhr. — Entree 10 Pfg. 

2827) H. Reissmann. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Mittwoch, den 29. Juli 1885: 


Drittes großes 
Doppel. Concert 


PP 


5 1 0 1 % 
ein plötzlicher Tod in Folge 
5 das Leben meines 
lieben Mannes, unferes theuren 
geliebten Vaters, Schwieger⸗ 

und Großvaters 5 


Aust Kduard Grünwald, 
nach vollendetem 67. Lebens⸗ 
jahre. Tief betrübt zeigen dieſe 
Trauernachricht, um ſtilles Be 
leid bittend, hiermit an 
Danzig, den 25. Juli 1885. 
2826) Die Hinterbliebenen. 
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Zweck der Verſammlung: 


[ Beſchlußfaſſung über Abänderung der 88 4 u. 41 der Statuten, gemäß 
§ 34 derſelben dahin: 
a. der $ 4 der Statuten wird dahin abgeändert: 
„Bekanntmachungen Seitens der Geſellſchaftsorgane gelten für ge⸗ 
„hörig publicirt wenn ſie in 8 
„den Deutſchen Reichs Anzeiger f 
‚die Weſtpreußiſche Zeitung 
„eingerückt ſind.“ 
b. der § 41 der Statuten wird dahin abgeändert: 
„der letzte Abſatz dieſes Paragraphen wird geſtrichen.“ | ö 
Nur die im Actienbuche als ſolche eingetragenen Actionäre können in 
der General⸗Verſammlung erſcheinen oder durch ein anderes Mitglied nach 
Maßgabe des $ 30 der Statuten vertreten werden. a 
Die Vollmachten find bis ſpäſeſtens den 18. Auguſt a. e. dem Vor⸗ 
ſtande zur Prüfung vorzulegen. Die Eintrittskarten zur Generalverſammlung 
find gegen Hinterlegung der Actien vom 3. Auguſt a. o. ab im Geſchäfts⸗ 
lokale des Herrn 9. W. Maher, Dar zig, Pfefferſtadt Nr. 54, innerhalb der 
Vormittagsſtunden von I—12 Uhr in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 23. Juli 1885. 


Der Vorftand. Der Aufſichtsrath. 
Die Actionärk der Zuckerfabrik Nirſchau 


werden hiermit zur ordentlichen 160 
General⸗Verſammlu ig 
Freitag, den 14. Auguſt er., Nachm. 3 Uhr, 


Weſtpreußiſches Import⸗Haus für 
Cigarren und Cigaretten. 
Inhaber: Georg Möller, Danzig, 2764 
Detail⸗ und Engros⸗Verkauf laut Preis⸗Courant. 2 


Langgaſſe Nr. 77. vis-a-vis der Sparkaſſe. 


Die früheren Geſchäfts⸗Localitäten Heil. Geiſtgaſſe 112 und Brodbänkengaſſe 
Nr. 11 find aufgehoben und dem Hauptgeſchäft Langaaſſe 77 zugetheilt. 


M. A. Roggatz, fl Hof⸗Juwelier 


Gr. Wollwebergaſſe 12 2 
empfiehlt ſein reichhaltiges, ſtets mit allen Neuheiten verſehenes Lager von 
Juwelen. Gold⸗, Silber⸗ und Alfenide⸗Waaren 


und zwar, um einem entgegengeſetzten vielfach verbreiteten falſchen Gerücht 
entgegenzutreten, 
zu billigſten Concurrenzöreiſen. BE (1514 


Grundſtücks Verkauf. 


Dienſtag, 28. Juli er., Vormittags 11 Uhr, 


werde ich im Auftrage der Erben des verſtorbenen Rentiers 
Herrn Ferd. Piltz die herrſchaftlichen Grundſtücke 


Neugarten Nr. 20 4 und 


ach langen ſchweren Leiden entſchlief 
N ſauft und Gott ergeben unſere 
unpergeßliche Schweſter, Schwägerin 
und Tante, die unverehelichte Maria 
Lemke. Dieſes zeigen an (2771 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Danzig, den 25. Juli 1885 


Vorgeſtern Abend 10 Uhr 
verſchied ſanft nach längerem 
Leiden mein innig geliebter, R% 
guter unvergeßlicher Gatte, unſer 
Bruder, Vater, Großvater und 
Onkel, eine P 


F. Götting, 


Ritter des eiſernen Kreuzes ꝛc, 
an Gehirnlähmung. 1 

Allen Freunden und Be 
kannten dieſe traurige Anzeig 
BE mit der Bitte um ſtille Theil 
nahme. 
Danzig, den 27. Juli 1885. 
Die tieſtranernden Hinter⸗ 

bliebenen. 


Die Beerdigung findet Mitt 
woch, den 29. Juli cr., Vor 
mittags 9 Uhr, von der Leichen 
halle des alten Marien⸗Kirch 


8 arten. in den Saal des Hotels zum „Kronprinzen von Preußen“ zu Dirſchau 

185 e ergebenſt eingeladen. e ohne Pauſen) 

i a ARTE. Tagesordnung: e 4 N 15 der vollſtändigen Kapellen des 4. Oſtpr. 
e „Bericht des Aufſichtsraths. | se Hange F. Grenadier Regiments und des 


1 0 75 N & a r. N 

2. Bericht der Direction über den Gang und die Lage des Geſchäfts Oſtpr. 99470 Muße) Nr. 1. 
unter Vorlegung der Bilanz. i x 

3. Wahl von 2 Mitgliedern des Aufſichtsraths auf die Dauer von vier 
Jahren an Stelle der ausſcheidenden Herren Sur 


Rittergutsbeſitzer R. Heine, Narkau, 
Stadtrath J. Carlssohn, Dirſchau. 5 


Wahl dreier Rechnungs⸗Reviſoren zur Prüfung der Bilanz für das 
abgelaufene Rechnungsjahr. N BE 
. Beihluß über die zu zahlende Dividende für das abgelaufene Rech⸗ 
nungsjahr nach Vorſchlag des Aufſichtsraths. . 8 
. Kenntnißnahme von der pro 1383/84 ſtattgefundenen Rechnungs⸗ 
Reviſion und Entlaſtung des Vorſtandes. 7 
Abänderung des Statuts. 5 
Wahl von Rechnungs⸗Reviſoren reſp. Stellvertretern derſelben für das 
laufende Geſchäftsjahr. 1 0 
Nach § 15 des Statuts haben diejenigen Actionäre, welche ſich an 
der General⸗Verſammlung betheiligen wollen, ihre Actien und außerdem, 
wenn ſie perſönlich nicht erſcheinen, die (ſtempelpflichtigen) Vollmachten oder 
fonftige Legitimations⸗Urkunden ihrer Vertreter ſpäteſteus zwei Tage vor 
dem Berſammlungstage bei der Direction zu deponiren oder in derſelhen 


R 
an der Promenade belegen, 

tenen der Licitation an Ort und Stelle öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkaufen. 
N Die Grundſtücke Neugarten Nr. 20 A und Schießſtange Nr. 15 find 
aus beſtem Material maſſiv erbaut und hat erſteres hart an der Promenade 
belegen eine Fronte von ca. 70 Fuß mit 2 Balkons, gewölbten Kellerräum⸗ 
lichkeiten, ſowie Seitenflügel, Garten, Hof und Stallung. 0 

Die Verkaufs⸗Bedingungen ſind in meinem Bureau Breitgaſſe Nr. 4 
in den üblichen Bureauſtunden einzuſehen und hat jeder Bieter im Termine 
eine Caution von 3000 n. baar oder in Staatspapieren zu deponiren. 

Beſichtigung kann täglich Vormittags von 10 bis 12 Uhr ſtattfinden. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Anctionator, 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. (2436 


Hundegaſſe 37 find 2 Comtoirs, 


egenwärtig von Herren W. Hoffmann und Patzig & Saß bewohnt, zu 
ctober zu vermiethen. Näheres in meinem Geſchäfts⸗Locale. (2773 


Am 25. d. Mts. verſchied nach 
längerem Leiden im 55. Lebensjahre 
der Telegraphen Secretair Herr 


ötting. 


Als gewiſſenhafter Beamter, treuer 
und liebenswürdiger College hat er 
ſich bei uns Allen ein dauerndes An⸗ 
denken geſichert. . (2774 
Der Vorſteher und die Beamten 
des kaiſerl. Telegraphenamts 


in Danzig. 


und den ganzen letzten Theil ſpielen 
beide Kapellen zuſammen. 
Anfang 6 Ubr. Entree 20 Pf. 
0 1 (2794 
C. Theil. A. Fürſtenberg. 


Gafehaus zur halben Allee. 


Jeden Dienſtag: 
Gross. Kaffee-Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree frei. 
2816) J. Kochanski. 


Vorläufige Anzeige. 
Wilhelm⸗Theaker. 


Eröffnung am 1. Auguſt e. 


S on >» 


Statt beſond. Meldung. 
= Heute Nachmittag 5% Uhr 
= entjchlief plötzlich aber ſanf 
unſere liebe Mutter, Schwieger 
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Cñ1ln .... lrehs. _|gucn vn Aaıe,Snctie 
ſcheine ausgefertigt, welche als Einlaßkarten zur General⸗Verſammlung dienen. Ich bin zurückge⸗ f Kiih en 1. Ranges: 

\ Die Bilanz für das abgelaufene Geſchäftsjahr nebft dem Sheet a antz Mrs. Jo Jo & Rute Tute 

a geb. Pfeiffer, I bericht der Direction und den Bemerkungen des Aufſichtsraths liegt während kehrt (Aveel) ex L ünſtl 

im 75. Lebensjahre. Um ſtille ] der Geſchäftsſtunden von . x (2838 5 8550 Pe E Zecher 

Theilnahme bitten 5 9 bis 12 Uhr Vormittags und Dr. Farne zu haben. e ud Charakterkomit 

8 Biganfenbergexfeib, den 1 e bis 65 10 en A 4 bug kaun ® he L. A. Wilda, ass Fi Charakterkomiker. 

1 28. Juli in unſerem Comtoir zur Einſicht der Actionäre aus, auch kann daſelbſt jeber | . 5 40. 

2 Die Hinterbliebenen. Actionär ein gedrucktes Exemplar in Empfang nehmen. © .(@710 wn { SS BEN, Sarateıte 

Birfchan, den 23. Juli 1885. Steinfohlen ent 


Zur Annahme der Confir- 
manden bin ich täglich von 
12—5 Uhr in meiner Amts- 
Wohnung Frauengasse 51 be- 


beſter Qualität ex Schiff empfiehlt 
illi (2818 


billigſt . 
A. W. Dubke, 
Ankerſchmiedegaſſe 18. 


Couplet⸗ und Chanſon⸗Sängerinnen. 


Sign. Luciana um 


Zuckerfabrik Dirschau. 


E. Philivſen. A. Preuß. Leopold Raabe. 


Dis Beerdigung des Kaufmanns 
Friedrich Schirnick findet Dienſtag, 
den 28. Juli, Nachmittags 5 Uhr, 


vom Trauerhaufi ch d A 0 34 2 eterſilienga reit. (2774 5 10 

Kalharinen-Kirchhofe in Schidlit at Vorrüthig b ei . Trosien, 15 A. © 0 Dr Weinli 5118 0 9 e M gen Sien, Na I, 

, van | Michern friert Sans 
7 Eichendorff's Gedichte geb. mit Goldſchnitt Al. 4,50. Heinrich Heines Reiſe⸗ Prediger zu St. Marien. Chauſſee und Bahnhof, mit completem d Danſe. 


bilder, Shakespeare's Frauen und Mädchen, über Deutſchland, franzöſiſche 
Zuſtände, zuſammen dl. 7. Hirſch, Oberpfarrkirche v. St. Marien in Danzig 
ungeb. H. 4. Hoffmann, Lehrbuch der Pflanzenkunde in Wort u. Bild Mit 
über 1000 Abbildungen auf 60 colorirten Tafeln A. 24. Jäger, die ſchönſten 
Pflanzen, Kulturangabe und Verwendung von mehr als 6000 Zierpflanzen 
geb. ». 10. Taſchenkalender für Beamte für 1885 K. 1,50. Terminkalender für 1885 
. 1,50 Klende, Alexander von Humboldtsteben und Wirken K 4,50. Dr. Lommel, 
Wind u. Wetter geb. eleg. R. 3. Löſchin, Geſchichte Danzig's 2 Bände . 10. 
Löſchin, Glaubenslicht zur Wallfahrt durch das Leben A. 3. Meyeres Con⸗ 
verſations⸗Lexikon 16 Bd. neueſte Aufl. A. 75. Nathuſius, Eliſabeth el. 4. 
Nohl, Mozarts Briefe Al. 3. Nordenfköld, i en Aſiens und Europas 
auf der Vega. 2 elegant geb. Bd. A. 15. Rau, das Evangelium der Natur 


todten und lebenden Inventar und 
ö vorzüglicher Ernte iſt für 76000 Thlr. 
bei 15 000 Thlr. Anzahlung zu ver⸗ 
Königsberg. Lotterie, Haupt-] kaufen. Hypotheken geregelt. 
gewinn 20000 Mk., Loose 43 Mark. Auskunft ertheilt Emil Salomon, 
Baden-Baden-Lotterie, I. Kl, Danzig. 22792 
Ziehung 5. August er., Loose à 2, 10% f ER N 
Voll-Loose für alle 3 Kl. a 6,30 
Loose ner 0 48 1 1 1 5 8 
stellungs-Lotterie 21 Kk. bei Große und kleine Schränke, do 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. | Kommoden, engl. Stand⸗, Kamin⸗ u. 


Familie French, 


5 Berf., Velocipediſten. 
Frl. Lucie & Emmy Hähner, 
Ballettänzerinnen. 


Familie Silbon, 


(3 Perſ.), Luftgymnaſtik. 
Mlle. Junet, Kugelläuferin. 


Sign. Alberti, 


Schatten⸗Silhouettiſt. 


Fi 
Dampferberbindung 


Thorn ⸗Wloelawek 


lock). 
Dampfer Thorn Capitain Johann 
Voigt, ladet dieſe Woche. 
Güter werden ſtets angenommen 


RUFT: 


durch die 

Dampfer⸗Geſellſchaft „Fortuna“ ele 8 S ings 3, Tiſch⸗Uhren, Delfter Schüſſeln und 0 1 85 
e Spſee Ne ecicle nn or ur, Hi ehr al 200 ider geb eig Met. Loose! Beten, befonb, Umtände megen Gülle |. der Kapelle bes 180. Infanterie 
55 8 le, das Weltall . 4,50. Voigt, Bilder aus dem Thierleben . 2,50. ER zu perkaufen Vorſtädt. Graben . Negin tens ante Felten des Kapell⸗ 
2 Nach Ney-Tork Vogel, das Mikroskop und die Methoden der Unterſuchungen A. 2. Werner, zar Lotterie v. Badeu⸗Baden, 1. Klaſſe e e e mmeiſters Herrn Heinrich Necoſchewitz 


2,10 K., Voll⸗Looſe 6,30 . Eine erfahrene Heilt hin 


me 55 Königsberg, ausgeführt. 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7% Uhr. 
eſtellungen für ganze Logen und 
feſte Plätze werden ſchon jetzt entgegen⸗ 
enommen. 
x NB. Jeder Beſucher hat, jehald 
er bom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
bahn, ein Billet zum Wilhelmtheater 
kauft freie Fahrt dorthin. 
H. Meyer. 


Ein Portemonnaie 
mit Inhalt verloren. 


Abzugeben Nengarten 35 D., 1 Tr., 
1. Thüre rechts. Gute Belohnung. 
Eugen Bieber, Uhrmacher, 
Breitgaſſe 74, Nähe des Krahnthors. 


Erinnerungen aus dem Seeleben R. 4. Wiel, diätetiſches Koch⸗Buch für 
Geſunde und Kranke, befonders für Magenkranke K. 4. Plau von Danzig 


ı empf. 
zum fofortigen Eintritt (2817 
H. 1,80, kleine Ausgabe 40 5 Bäcker, Cubik⸗Tabellen für Rundholz 759,1 _ 1 3. arbegen, Heil, Geiſtgaſſe 100. 
für en 75 0 (2799 u haben in der 


— n Exped. d. Danz. 816. Verkäuferin. 
erdedecken 5 Pieilfer's Bühne, Bombiren, Eine junge Dame von guter 


lose g tionen. er 55 
eee e eee 
Preiſe billigſt. (278 


Dominikaner, 
magenſtärkender Kloſterbitter, 
nach einem alten Original⸗ 

Rezept, per Fl. 1 K. und 75 3 
empfiehlt der alleinige Fabrikant 


Carl Langsdorff, 


Bremer Bark „Blücher“ Capitain 
ellmann. 


Nach Philadelphia 


erſtklaſſige Schiffsgelegenheit per An⸗ 
fang September. 1 5b 
erbitte 


F. G. Heinhold. 


ladet August September die erſtklaſſige 


6 tember Engagement bei (2821 


W. Jantzen. 
Mein Etabliſſement 


it morgen Dienſtag, den 28. er, 
Nachmittags, einer Privat⸗Geſellſchaft 
wegen geſchloſſen. (2822 


in anerkannt größter Auswahl und billigſten Preiſen 
empfehlen s 


IR.Deutschendorf & Co,, 
Milchkannengaſſe Nr. 22. 


Altes Grätzer Bier. . 25 Flaſchen 3 Mark, 


Ich bin zurück⸗ 
gekehrt. 2306 


[12355 @ 


Dr 0 Loch. Berliner Weißbier. . 25 Flaſchen 3 Mark, Langgarten 12, (2823 Heubude, den 27. Juli 1885. F 
Engliſch Porter . . . 10 Flaſchen 3 Mark. len 1 lber ach Specht. Druck u. Verlag v. A. W. Kaf eme nn 


is Dausig. 


1129) Bebert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 


Be 
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Vorläufige Anzeige. neh frier, dieerste Nees 


2 


ſiker. 17 
Zum Schluß eines jeden Theiles 


